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Kapuzinerwirtſchaft
auf den deutſchen Oſtkarolinen

Jn dieſen Tagen juſt noch rechtzeitig zum Wahlkampf
erſcheint im Dietrichſchen Verlage Leipzig unter dem Titel

Ad majorem Dei gloriam eine aktenmäßige Darſtellung der
Vorgeſchichte des Aufſtandes von 1910/11 in Ponape vom

Geheimen Regierungsrat Fritz früheren Bezirksamtmann
und Vorgänger des auf Ponape ermordeten Regierungsrats
Boeder Mit gütiger Erlaubnis des Verfaſſers und Verlages
ſind wir in der Lage ſchon jetzt Mitteilungen aus dem Auf
ſehen erregenden Jnhalt der Broſchüre zu machen

Geheimrat Fritz hat vor mehreren Jahren gegen den
Präfekten der Kapuzinermiſſion auf Ponape Pater Venantius
die Beleidigungsklage angeſtrengt weil dieſer gegen ihn
Gerüchte verbreitet hat die aufs ſchwerſte ſeine Beamtenehre
angreifen Allen Bemühungen zum Trotz iſt noch heute die
Sache nicht zum Spruch gekommen und weil der Beleidigte
kein Ende der Verſchleppungen abſieht hat er jetzt die Flucht
in die Oeffentlichkeit angetreten Was man bei dieſer Ge
legenheit urkundlich über die Kapuzinermiſſion auf den Oſt
karolinen ihre Unruhe ſtiftende und gegen die Reichsbehörde
intrigierende Tätigkeit erfährt wird nur noch übertrumpft
von den Enthüllungen über allerlei Machenſchaften mit
denen der Kapuzinerorden im Vertrauen auf die Zentrums
partet es verſtanden hat das Kolonialamt zu düpieren und
einen ihm unbequemen Beamten zu verdrängen Die mo
raliſche Schuld an dem blutigen Aufſtand von 1910 fällt nach
Fritz den Kapuzinern zu die die Eroberung ganz
Ponapes einſchließlich des proteſtantiſchen Teils für den
Katholizismus mit allen Mitteln betreiben

Schon in der ſpaniſchen Zeit 1887 empörte ſich der Stamm
Jakoj der auch 1910 rebellierte damals kamen mehr denn
ein Dutzend Europäer ſamt dem Gouverneur um aber der
Miſſion gelang es jede wirkliche Sühne von dem ſchuldigen
Stamm fernzuhalten er brauchte nur katholiſch zu werden
um ſo gut wie ſtraflos auszugehen Seitdem ſuchen die Ka
puziner ganz Ponape katholiſch zu machen Aber obwohl die
Boſtoner proteſtantiſche Miſſion das Land verlaſſen mußte
ſcheiterte die Katholiſierung an dem Widerſtand der pro
teſtantiſchen Eingeborenenmehrheit unter Führung des Unter
häuptlings Naupei Das Keſſeltreiben gegen dieſen hob von
neuem an als Ponape deutſch geworden war jetzt wurden
Stammesſtreitigkeiten Eiſerſüchteleien uſw benutzt um Ein
gang in die proteſtantiſchen Stämme zu gewinnen ohne die
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Feuilleton

Heikere Erinnerungen aus meinem Leben

Von Burghard Freiherrn von Cramm
Beſprochen von Wilhelm Georg Halle

Baron von Cramm Burgdorf die kleine ſilberhaarige
Exzellenz die über 25 Jahre als braunſchweigiſcher Bundes
ratsbevollmächtigter in Berlin wirkte und in den Salons
am Partſer Platze oder in den ariſtokratiſchen Zirkeln am
Tiergarten ein ſtets lieber gern geſehener Gaſt war da der
Baron neben ſonſtigen Tugenden die Kunſt einer amüſant
geiſtvollen Cauſerie geradezu vollendet beherrſchte hat aber
mals ein Büchlein in die Welt geſchickt Diesmal nicht dick
bändig und gar nicht hiſtoriſch aber deſto handlicher undreizvoller Frhr von Cramm plaudert charmant aus ſeinem
Leben Der 7sjährige hat eine intereſſante Karriere hinter
ſich Aſſeſſor in dem hannoverſchen Landſtädtchen Lüchow
wo er als Gaſt einer Bauernhochzeit beiwohnt bei der nicht
weniger als 2 Rinder 4 Schweine und 6 Hammel notwendig
waren um den Hunger der Hochzeitsgäſte zu ſtillen bald
darauf Kammerherr und Hoftkheaterintendant in Gera ein

mnt das Exzellenz v Cramm 1870 abgab um als Delegrerter
der freiwilligen rankenpflege ein Lazarett vor Metz zu
eiten in dem eines Tages kein anderer als der Luſtſpieldichter Guſtav von M oſer als Reif Reiflingen in Fipit

in vollendeter Sommertoilette bei der ſelbſt der graue Zy
linder nicht fehlte auftauchte nach Schluß des Krieges
wieder Hoftheaterintendant und Hof marſchall am Hofe
des Fürſten Reuß j L und ſchließlich Gefandter Wirkl Ge
heimrat und bevollmächtigter Miniſter Fürwahr eine
Wadene Leiter von deren Sproſſen aus kein ſchlechtes

anorama des Menſchendaſeins zu erblicken iſt
Und wenn der greiſe Baron der heute in ſeinem buen

ztiro Blankenburg a Harz trotz ſchmerzhaften Czicht fleißig
ie Feder über das Papier gleiten läßt um aus ſeinem Leben

zu plaudern humorvoll und unterhaltend dann darf man

Berlin W 57 C A Schwetſchke und Sohn Verlag Mit
einem Porträt der Anna Schramm

Häuptlinge zu fragen wurden mitten in rein pro
teſtantiſche Ortſchaften hinein katholiſche Kapellen geſetzt und
die ganze Jnſel wurde mit einer Fieberatmofphäre konfeſſio
neller Spaltungen und Reibungen überzogen Dabei wußten
die katholiſchen Stämme Nöt und Jakoej daß ſie
ſtändigen Rückhalt an der Miſſion hatten ſie ließen ſich nur
zu gern einreden daß der neue Herr das Deutſche Reich noch
ganz anders wie Spanien auf ſeiten der katholiſchen Miſſion
ſtehe die freie Hand auch gegen die kaiſerlichen Beamten
habe Als 1905 die Entwaffnung der Eingeborenen verſucht
wurde gelang das vollſtändig bei den proteſtantiſchen Stäm
men nur die treuen und edlen Anhänger der Kapuziner
Miſſion die Jakojleute behielten an hundert Gewehre mit
Muniton zurück Daß die Kapuziner davon wußten geht aus
der Aeußerung eines ihrer Pater an Fritz hervor als ſie
ihm mit dem Aufſtand der Jakojleute angſt machen wollten
Pater Fidelis der heut noch auf Ponape wirkt hat ſogar
im Veiſein des Präfekten P Venantius offen dem damaligen
Amtmann Berg am 9 Mai 1905 wie protokollariſch feſtſteht
erklärt als dieſer ihnen im Jntereſſe des Friedens von einem
Kirchenbau unter den Proteſtanten abriet Es kommt
uns auch auf einen blutigen Zuſammenſtoß
nichtan wennes Gläubigezugewinnengibt
Bekanntlich iſt es dann der katholiſche Stamm Jakoj geweſen
der 1910 aus Anlaß des bedauerlichen Mißgriffs des Regie
rungsrats Boeder zu Empörung und Mord geſchritten iſt
Nur mit Hilfe der proteſtantiſchen Eingeborenen ge
lang es des Gegners im Buſchkrieg ohne allzugroße Opfer
und dauernd Herr zu werden

Das iſt der große Hintergrund von dem ſich das beſon
dere Erlebnis des Geheimrats Fritz mit den Kapuzinern
abhebt Fritz der ſich von jeder Animoſität gegen den Ka
tholizismus frei weiß und eher ihrer Miſſion mehr zutraute
als der proteſtantiſchen hatte gute Erfahrung in Saipan mit
der Regierungsſchule gemacht die Kapuziner fürchteten nun
die Errichtung ſolcher Schulen auch für Ponape und ſuchten
Gelegenheit um Fritz als ungeeignet zur Erhaltung des
Landfriedens zu verdächtigen Die proteſtantiſchen Stämme
wurden 1908 beſchuldigt daß ſie Aufſtand planten Fritz be
reiſte ſofort die Jnſel und ſtellte die Grundloſigkeit des Ge
rüchtes feſt Unruhig waren wieder nur die Jakojleute
Nunmehr ſchob man einen Unterhäuptling Joukiti aus dem
proteſtantiſchen Stamm der ſelbſt Heide war jedoch katho
liſch werden wollte vor er mußte bei der Behörde Beſchwerde
über Benachteiligung führen um die Regierung gegen die
proteſtantiſchen Stämme ſcharf zu machen Fritz gelang es
aber den Joukiti zufriedenzuſtellen Es würde zu weit füh
ren die Einzelheiten des ſich nun entſpinnenden Jntrigen
ſpiels aufzuführen Genug die Karuziner wollten nichts
von Zufriedenheit Joukitis wiſſen mit Hilfe ihrer Kreaturen
darunter eines Mörders wurde immer wieder der Regie

rung die Unzufriedenheit Joukitis atteſtiert ſeine Friedens
briefe wurden unterſchlagen und als Fritz Joukiti einfach
aufſuchte und dieſer in großem VPalaver wieder ſeine Zu

verſichert ſein daß das Kaleidoſkop das dieſes Büchlein dar
ſtellt einen ganz beſonderen Reiz ausübt

Den breiteſten und vielleicht auch den intereſſanteſten
Teil des Buches nehmen die Erinnerungen aus der Geraer
Hoftheaterintendantenzeit ein denen ein mit dramatiſcher
Lebendigkeit geſchriebenes Kapitelchen über Albert Nie
mann im Gefängniſſe vorangeht Der Vorgang
ſpielt Anno 1859 in Hannover und iſt von dem Verfaſſer des
Buches der ſich damals in der Umgebung des blinden Königs
von Hannover befand ſelbſt miterlebt

Mit Erlaubnis des Autors laſſen wir den Abſchnitt aus
dem Werkchen folgen

Eines Abends als Niemann vor einer Oper in welcher er
nicht beſchäftigt war die Bühne betrat um ſich von dem Jn
ſpizienten eine dienſtliche Auskunft zu erbitten hatte er ver
geſſen den Hut abzunehmen Der Kapellmeiſter Scholz ließ ihn
durch den Jnſpizienten auf das Unſtatthafte mit bedecktem
Haupte auf der Bühne zu erſcheinen aufmerkſam machen Nle
mann kam der Aufforderung den Hut abzunehmen ſofort nach
entſchuldigte ſich und verließ die Bühne

Am 18 März 1860 war eine Aufführung des Lohengrin mit
Niemann in der Titelrolle Das Publikum fand daß Niemann
nicht wie Niemann ſang und nach dem erſten Akte fehlten die
ſonſt ſo ſtürmiſchen Hervorrufe des Sängers Niemann war da
durch ſehr erregt und ließ ſeiner böſen Laune freien Lauf Da
bemerkte er auf einmal den Kapellmeiſter Scholz am Jn
ſpizientenpulte mit dem Hut auf dem Kopfe Niemann wendet
ſich an den Jnſpizienten und ruft ihm zu Lages veranlaſſen
Sie den Herrn dort ſofort ſeinen Hut abzunehmen

Der Kapellmeiſter der die Worte gehört hat ſagt ſehr laut
daß er dies nicht nötig habe

Nicht ruft Niemann zornbebend das werden Sie ſofort
ſehen geht auf den Kapellmeiſter zu und ſchlägt ihm den Hut
vom Kopfe

Der Kapellmeiſter ruft ihm wütend zu daß er für dieſe
Schmach Genugtuung verlangen werde

Genugtuung lacht Niemann für Jhren Deckel Sie
kann Jhnen mein Dackel geben ich nicht Damit ſtürmt Lohen
grin fort vrr ſich in ſeiner Garderoke noch etwas vor dem
Wiederaufziehen des Vorhanges zu bewthigen

Der Kapellmeiſter erhob Klage und verlangte ſchwere Be
ſtrafung des Sängers weil er als ſein Vorgeſetzter von ihm in
unerhörter Weiſe beleidigt ſei l

friedenheit ſchriftlich kundgab da fälſchte der eine Kapuziner
pater einen Brief von ihm um das Gegenteil zu beweiſen
Der Zweck aller dieſer Kabalen aber wurde in einer demon
ſtrativ von allen Kapuzinern unterſchriebenen Eingabe an
die Regierung enthüllt die Kapuzinermiſſion ſehe ſich außer
ſtande bei der notoriſchen Unzufriedenheit Joukitis für die
Ruhe zu bürgen und müſſe den Aufſtand der katholiſchen
Stämme befürchten Nun wußte Geheimrat Fritz woran
er war Die Phariſäerrede zu Pilatus Tuſt du uns nicht
unſeren Willen und hilfſt die Proteſtanten katholiſch
machen biſt du des Kaiſers Freund nicht mehr Selbſtver
ſtändlich war auch der Name Erzberger ſchon gefallen

Der Plan mißglückte infolge des großen Palavers und
Geheintrat Fritz ſtellte beim Gouverneur den Antrag auf
Abberufung des Paters ſuperior Der Gouver
neur unterſtützte das und das Kolonialamt ſetzte ſich mit der
Provinzleitung der Kapuziner in Ehrenbreitſtein in Ver
bindung 22 Januar 1809 und ſagte die Abberufung
zu der Präfekt Venantius ſollte in Ponape die Unterſuchung
führen

Es folgte eine Tragikomödie P Venantius begann mit
einem Druck auf den Vertreter der friedlichen Richtung unter
den Kapuzinern auf Ponape P Viktorin Dieſem der
heftig gegen die Unruheſtifter opponierte wurde geſagt es
wehe jetzt ein anderer Windin Berlin es war
nach Bülows Fall und dann erzählte P Venantius ihm
ein verleumderiſches Gerücht über Fritz um ihm weißzu
machen daß dieſer bald fallen werde Als Viktorin nicht
ſchwieg ſondern Herrn Fritz Mitteilung machte wurde er
für geiſteskrank erklärt und vom Amt ſuspendiert P Ve
nantius der offen vor Fritz zugegeben daß der Pater ſuperior
Ponape nach den Vereinbarungen mit dem Ko
loniagalamt verlaſſen ſollte wollte davon jetzt nichts
mehr wiſſen erklärte die Kapuziner außer für Viktorin für
unſchuldig und er reichte es daß die Friedensſtörer
dort blieben und auch heute noch nach dem Aufſtand
dort wirken Kein Wunder daß eine Unruhemeldung
ſchon wieder vorliegt Geheimrat Fritz dagegen nahm ſeinen
Abſchied und ſeine Beleidigungsklage vom 24 Sep
tember 1909 der ſich das Reichskolonialamt ſeinerzeit ange
ſchloſſen iſt auch heute noch nicht erledigt Geheimrat
Fritz will die Möglichkeit nicht beſtreiten daß ſie doch noch
zum Austrag kommt aber die Hoffnung hat er verloren
daß es dem Offizialkläger nach Ueberwältigung aller Hin
derniſſe gelingen werde auch noch die nach dem Motuproprio
erforderliche Erlaubnis zur Durchführung der Klage
gegen einen katholiſchen Prieſter zu erlangen

Dieſe ironiſche Bemerkung zeigt zur Genüge wo bei
ſolchen Erlebniſſen die Arbeitsfreudigkeit und das Vertrauen
unſerer Beamten in die Autorität der Reichsregierung blei
ben muß Es gehört nicht zu den ſtaatserhaltenden
Aufgaben dem herrſchſüchtigen Ultramontanismus das Heft
in Deutſchland auszuliefern Das Gegenteil iſt wahr alle
kolonialfreundlichen Parteien haben ein Jntereſſe daran daß

X k2 Tr c el

Das Gericht verurteilte Niemann zu 6 Wochen Gefängnis
und Abbitteleiſtung Zu letzterer wollte ſich Niemann unter
keiner Bedingung verſtehen er verlangte ſeine Entlaſſung

Am 28 April trat Niemann ſeine Strafe im Clevertor
gefängniſſe an Die Haft war aber keine ſtrenge Man hatte
ihm ein Klavier gelaſſen und allabendlich ſang Niemann bei
offenem Fenſter die ſchönſten Lieder und Arien zum Entzücken
einer großen Menſchenmaſſe die ſich vor dem Gefängniſſe ge
ſammelt hatte und begeiſtert Beifall klatſchte

Den Tag über durfte Niemann den Beſuch ſeiner Frau und
ſeiner Freunde empfangen

Zu Niemanns regelmäßigen Beſuchern gehörte auch der Graf
Oskor Wedel der dritte der Gebrüder Wedel die in der Hanno
verſchen Geſellſchaft eine hervorragende Stellung einnahmen

Der König wußte von Niemwanns Freundſchaft zu Oskar
Wedel

Als nun der Geburtstag des Königs der 27 Mai nahtie
und man über die übliche Feſtvorſtellung zu dieſem Tage beriet
erkannte man daß ohne Riemann eine glänzende und würdige
Feier nicht möglich ſei

Am 5 Mai begegnete mir der Prinz Georg Solms der Neffe
des Königs Er hatte einen Brief für den Grafen Oskar Wedel
in welchem dieſem mitgeteilt wurde daß Seine Majeſtät ihn in
der Niemannſchen Angelegenheit zu ſprechen wünſche Oskar
Wedel war nicht zu Hauſe indeß konnte ich dem Prinzen ſagen
wo er wahrſcheinlich zu finden ſei Er wurde gefunden

Am nächſten Morgen wurde der Graf vom Könige empfangen
die Audienz dauerte faſt zwei Stunden Der König wollte daß
Niemann unter jeder Bedingung der Hannoverſchen Bühne er
halten bliebe und äußerte ſich ſehr ſcharf über die Theaterleitung
durch den Grafen Julius Platen Wedel wurde nun vom Könige
beauftragt mit Niemann zu unterhandeln Eine einfache Be
gnadigung wollte Riemann nicht annehmen wohl aber war er
bereit ſie zu akzeptieren wenn ihm der erbetene Urlaub nach
Paris bewilligt und ihm zugeſichert würde daß er nicht unter
der Direktion des zweiten Kapellmeiſters zu ſingen nötig habe

Niemanns Bedingungen wurden angenommen und war
der Sänger der Haft ledig

Für den 28 Mai war zur Nachfeier des Geburtstags Seiner
Majeſtät Rienzi mit Niemann in der Titelrolle angeſetzt Ganz
Hannover war in Aufregung Der Sturm auf die Theaterkaſſe
war gewaltig und lange vor dem Beginn der Ouvertüre war
das Haus bis auf den letzten Platz gefüllt Der Kapellmeiſter
Fiſcher dirigierte die Ouvertüre meiſterhaft der Vorhang



wird

Die Soldakenmenterei in Longmoor

Die Londoner Behörden ſind begreiflicherweiſe ſehr be
nüht die Nachrichten über die Meuterei welche wie gemeldet
ſonderbarerweiſe durch einen Voxkampf beendet wurden zu
entkräftigen Der Kommandant der Jnſtruktions
ſchule will den Zank lediglich als eine Prügel ei zwiſchen
einem Teile der ſchottiſchen Kompagnie und einem Teile des
Vorkſhire Regiments anſehen und betrachtet die Angelegen
heit lediglich als eine Radaumacherei Es ſteht jedoch
feſt daß am Dienstag das geſamte Lager das 1200 Mann
yhlt unter Arreſt geſtellt wurde und daß eine ſtrenge

nterſuchung eingeleitet worden iſt Die Militär
behörden ſind mit näheren Mitteilungen außerordentlich zurück
haltend aber man weiß daß die Zivilpolizei bereitgeſtellt war
um einzugreifen falls am Dienstag ein erneuter Ausbruch
ſtattfinden ſollte was freilich nicht eintraf Beſonders pein
Cich iſt den Militärbehörden daß ſich ein Zſſizier zu dem gro
tesken Duell mit einem ſeiner Leute herbeigelaſſen hat

Von privater Seite wird über
die Meuterei

der B Z a noch gemeldet
Die Soldaten des im Lager von Longmoor garniſonieren

den ſchottiſchen Regiments waren unzufrieden weil ſie am
Neufahrstage der in England kein beſonderer Feiertag
iſt keinen Urlaub erhalten hatten Sie begaben ſich in großer
Anzahl als die Lichter abends gelöſcht wurden nach dem Offi
zierskaſino wo ſie mit Stein würfen die Fenſterſcheiben
zertrümmerten Dann zogen ſie zu den Offizierszelten Be
ſonders taten ſich mehrere ſchottiſche Füſiliere bei den An
griffen auf die Offiziersquartiere hervor Die
Offiziere kamen halb bekleidet aus den Zelten geſtürzt und
verſuchten die Leute zu beruhigen Auch mehrere Unteroffi
ziere bemühten ſich die Leute zur Vernunft zu bringen Als
die Unteroffiziere gegen die Mannſchaften vordringen wollten
bildeten dieſe mit vorgehaltenem Bajonett ein
Karree und Offiziere ſowohl wie Unteroffiziere trauten ſich
n nicht an die aufrühreriſchen Mannſchaften heran

zugehen

Das Boxmateh
Endlich trat einer der Offiziere der als Boxer

bekannt iſt aus dem Zelt hervor und hielt eine Anſprache in
der er ſagte es möchte einer der Soldaten hervortreten und
mit ihm boxen Sollte der Soldat ſiegen ſo würden die
Soldaten den Urlaub erhalten würde jedoch ihm der Sieg
zufallen ſo müßten ſie ſich ruhig in die Kaſernen zurückbegeben
Die Soldaten erklärten ſich damit einverſtanden Es gelang
dem Offizier nach kurzer Zeit den Mann der ſich ihm geſtellt
hatte niederzuboxen und die Soldaten gingen obwohl
murrend in ihre Quartiere zurück Verhaftungen ſind nicht
vorgenommen worden Bei den Angriffen auf die Offiziers
elte ſind mehrere Schüſſe abgegeben worden Ein

ann wurde ſehr ſchwer am Unterleib verletzt mehrere
andere haben durch Schüſſe in den Kopf ſchwere Verletzungen
erlitten Es iſt jedoch nicht möglich zu ſagen von welcher
Seite die Schüſſe gefallen ſind ob von den Meuterern oder
den Offizieren

Die offiziöse Darstellung
lautet Der Streit entſtand bei einem Fußballmatch
zwiſchen Soldaten einer ſchottiſchen Kompagnie und eines
Yorkſhire Regiments Es fand eine heftige Schlägerei
ſtatt die etwa 20 Minuten andauerte Jn ihrem Verlaufe
wurden 170 Glasſcheiben zerbrochen Die Leute zertrüm
merten die Bettſtellen um die einzelnen Teile als Waffen
zu benutzen Der Kommandeur des Lagers erklärte daß nur
zwei Mann leicht verwundet ſeien und daß es ſich nur um
eine Schlägerei keineswegs aber um eine Menterei gehandelt
habe Die Unruhen hörten auf als die Offiziere auf dem
Platz erſchienen Der gemeldete Boxkampf zwiſchen einem
Offiziere und einem Soldaten wird dementiert
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Was die englischen Soldaten nicht wissen
Jm Figaro lieſt man Vor einiger Zeit war in den

Blättern die Rede von einer Unterſuchung über den Bildungs

ſich und man ſah den Kampf der römiſchen Edeln mit dem auf
rühreriſchen Volke Da erſchallte die mächtige Stimme Niemanns
zur Ruhe er betritt die Bühne Ein Beifallsſturm bricht los
wie man ihn kaum je gehört Niemann konnte nicht weiter
ſingen der Kapellmeiſter legt den Taktſtock nieder Allen voran
applaudiert der König und zwar ſo lebhaft daß man ſagte die
Handſchuhe ſeien ihm geplatzt Fiſcher erhebt von neuem den
Taktſtock das Orcheſter ſetzt ein Niemann beginnt wiederum zu
ſingen aber der raſende Beifall wiederholt ſich ſo daß nochmals
der Kapellmeiſter den Taktſtock niederlegte Endlich beruhigt ſich
der Sturm Niemann kann weiter ſingen gehoben durch die Be
geiſterung des Publikums war er in glänzender Stimmung und
übertraf ſich ſelbſt Stürmiſcher Beifall wiederholte ſich bei jedem
Aktſchluſſe und am Ende der Oper mußte er wieder und wieder
erſcheinen Dankend verneigte er ſich vor der Loge des Königs
Niemann war in dem Kampfe mit der Jntendanz Sieger ge
Blieben Er hatte ſeinen Urlaub für Paris erhalten und ſtand in
der Gunſt des Königs und des Publikums höher denn je

Zum Schluſſe muß ich bemerken daß die Authentizität dieſer
Epiſode von mir bekannter Seite angezweifelt wurde Dem
gegenüber kann ich nur betonen daß meine Darſtellung meinen
Tagebüchern entnommen iſt Jch war mit dem Grafen Oskar
Wedel innig befreundet von ihm habe ich die Verhandlungen
mit dem Könige Georg erfahren

Recht neckiſch gehalten iſt auch das Kapitelchen über
Anna Schramm der nebenbei bemerkt das Buch gewidmet iſt Wir erfahren z daß die einſt ſo feſche Sou
brette das Milchmädchen von Schöneberg ganz enorme
landwirtſchaftliche Kenntniſſe beſaß und auch noch befitztund daß bei ihr der Humor auch in x ivil d h wenn e

nicht auf der Bühne ſtand lebhaf eng Als Anna
n den Ochſenſtall des v Crammſchen Gutes beſi htigte

erklärte ſie ne zu ſein die Bekanntſchaft von vier
beinigen Ochſen zu machen Zwei beinigen war ſie wie ſie
ſagte in ihrem Leben ſchon oft begegnet

So bringt jeder Abſchnitt des Buches das überdies ſehr
gut typographiſch ausgeſtattet und mit einem Bilde der
ordens geſchmückten Anna Schramm verſehen iſt beinahe zu
viel Orden auf einem Bilde ein neues fröhliches
Jntermezzo

Wer die alte Exzellenz von Cramm plaudern hören und
z e Stunde verſchaffen will kaufe das Buch
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mann je geſchaffen worden iſt

mit einer ſolchen Kapuzinerwirtſchaft die deutſches Gut und

Blut ultramontanen Plänen opfert gründlich aufgeräumt

e was literariſch von dem jovialen Hof

grad der franzöſiſchen Rekruten die aus den Elementarſchulen
den Regimentern gekommen waren Jetzt iſt eine ähnliche

nterſuchung von einigen Journaliſten auch in England ver
anſtaltet worden man legte den engliſchen Rekruten ungefähr
dieſelben Fragen vor die man ihren franzöſiſchen Kameraden
vorgelegt hatte Und die Antworten die man jenſeits des
Kanals erhielt waren nicht viel tröſtlicher als die welche
diesſeits des Kanals erzielt wurden Geprüft wurden 35 Sol
daten unter welchen ſich Männer von einer gewiſſen Bildung
und Jntelligenz befanden daneben aber auch ſolche die ſelbſt
von den einfachſten Dingen keine Ahnung hatten Vierzehn
Soldaten hatten nie etwas von einem Nelſon gehört Ein
Soldat meinte daß Wellington der Bürgermeiſter von
London wäre Als nach Shakeſpeare gefragt wurde ſtellte ſich
heraus daß fünfzehn Krieger den größten Dichter nicht einmal
dem Namen nach kannten Ein Soldat antwortete auf die
Frage wer Napoleon geweſen wäre Das war ein Mann
der den Truppen bei Waterloo zum Siege verhalf Es muß
bemerkt werden daß dieſer weiſe Mann eine gute Schule be
ſucht hatte 25 Soldaten hatten nie etwas von dem indiſchen
Aufſtand erfahren und ſiebzehn hatten keine Ahnung von der
Exiſtenz eines ſüdafrikaniſchen Staates ja ſie wußten kaum
daß es ein Südafrika gibt Und das ein paar Jahre nach
dem Burenkriege

Der Fluchthelfer Lur
D Aus Paris wird gemeldet
Als Dienstag nachmittag in Paris die Meldung eintraf

daß der franzöſiſche Sprachlehrer Vermot in der Ange
legenheit der Flucht des Hauptmanns Lux verhaftet worden
iſt erklärte der

Pariſer Arzt Dr Grelley der mit dem Bruder des geflüch
teten Hauptmanns auf der Schulbank zuſammengeſeſſen
hatte daß er gemeinſam mit dem Leutnant Edmond Lux die

Flucht begünftigt habe

Als der Bruder ſeines Freundes in der Feſtung Glatz
interniert worden war wandte ſich der Leutnant Lux
an ihn da er große chemiſche Kenntniſſe beſaß Er ſei es
geweſen der den ganzen Briefwechſel mit dem Haupt
mann hergeſtellt habe Er erklärte Jch bin es geweſen der
mit meinem alten Schulkameraden die Flucht vorbereitet hat

Es iſt unnötig daß die deutſchen Behörden
verſuchen irgendwelche Schuldigein Deutſch
land zu finden Jch will nicht daß ein Unſchuldiger
beſchuldigt wird die Vorbereitungen getroffen zu haben die
wir in Wirklichkeit ſeit zwei Monaten gemacht haben Der
in Deutſchland verhaftete Sprachlehrerſteht
außerhalbjedes Verdachtes Jch kann Jhnen nicht
mehr ſagen Dazu verpflichtet mich das gegebene Wort Jch
habe nur geſprochen weil Vermot verhaftet worden iſt der
nichts mit der Sache zu tun hat

Deutsches Reich
Anf den Spuren des Generals Bourbahi

Die deutſchfeindliche u des Auslandes hat überein
ſtimmend die letzten Manöverleiſtungen der d Armee
herabgeſetzt Offenbar geſchah das in der doppelten Abſicht
einerſeits das deutſche Selbſtvertrauen zu erſchüttern ander
eits dem ausländiſchen Publikum einen Krieg mit dem Deut
chen Reiche von der vorteilhafteſten Seite zu zeigen Daß
eine derartige Berichterſtattung nicht ohne Beiſpiel iſt zeigt
M v Brandt im Januarheft der Deutſchen Rundſchau
Berlin Gebr Paetel an dem nachſtehenden Bericht den der

bekannte franzöſiſche Heerführer Bourbaki am 18 Oktober 1864
über die damaligen Manöverleiſtungen des preußiſchen Heeres
erſtattet hat vgl Les Origines diplomatique de la guerre
de 1870/71 Band

Wenn das preußiſche Offizierkorps bemerkenswert iſt
durch ſeine Hingabe an ſein Handwerk ſeine Liebe und ſeine
unverbrüchliche Treue für e errſcher ſeinen Ehrgeiz
für den nationalen Ruhm alles Eigenſchaften die Gott ſei
Dank ſchon entwickelt in der franzöſiſchen Armee ſind hat
es mir den Eindruck gemacht daß es als Geſamtheit weder
intelligenter noch unterrichteter und n riß weniger
erfahren als die unſrige ſei Die Artillerie iſt was
Perſonal und Material anbetrifft ganz entſchieden minder
wertig Unſere Unteroffiziere und Soldoten ſind denen
der preußiſchen Armee weit überlegen durch ihre Körper
kraft ihre Jntelligenz ihre u für die Chefs die
ſie befehligen durch die Möglichkeit die ſie beſitzen ſich in
Gemeinſchaft der Jdeen der Gefühle des Wunſches das Rich
tige zu tun mit ihren Offizieren ins Einvernehmen zu
etzen Der Feldlazerettdienſt der Verpflegungs und
r Transportdienſt find nicht organiſtert Preußen beſitzt

nur den Schein einer Verwaltung welche den verſchieden
materiellen Bedürfniſſen einer Armee im Felde entſpräche
die eine Grenze zu überſchreiten haben würde

Die Probe auf Bourbakis Urteil hat Frankreich im Jahre
1870 gemacht Daran ſollten ſich jene deutſchfeindlichen Blätter
des Auslandes erinnern die im letzten Sommer den Spuren
Bourbakiſcher Berichterſtattung gefolgt ſind

Für Reiſende und Frankreich
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Einem Wunſche der

franzöſiſchen Regierung entſprechend wird erneut auf fol
gende das deutſche Reiſepublikum intereſſierende Beſtim
mungen aufmerkſam gemacht

Reiſenden welche die franzöſiſche Grenze
auf dem See oder Eiſenbahnwege über
ſchreiten und ihre Reiſe nach dem Jnnern Frankreichs
mittels Eiſenbahn fortſetzen iſt es geſtattet für ihren per
ſönlichen Bedarf unter der ausdrücklichen Bedingung der
ordnungsmäßigen Deklaration 10 Zigarren oder 20
Zigaretten oder 40 Gramm Tabak zollfrei mit ſich zu
führen Frauen und Kinder haben kein Recht auf dieſe Ve

günſtigung
Es wird beſonders darauf hingewieſen daß vorſtehende

en nicht gleichzeitig im Beſitze eines Reiſenden ſein
rfen

l

Verfügung des preußiſchen Juſtizminiſters

Die Unterbrechung ſtrafrechtlicher Verjährungen
4 Das Juſtizminiſterialblatt veröffentlicht die folgende

Es iſt von mehreren Seiten als ein Uebelſtand hervor
gehoben worden daß in der Praxis von der Befugnis den
Lauf der Strafverfolgungs und der Vollſtreckungs ver jäh
rung zu unterbrechen ein zu weitgehender Ge
b rauch gemacht werde daß es ſogar für eine Pflicht der Straf
behörden gehalten worden ſei in allen erheblicheren Fällen
rechtzeitig für eine Unterbrechung der Verjährung zu ſorgen und
ſo dieſe praktiſch nahezu zu beſeitigen Wenngleich ich nicht an
nehme daß die Verjährungsunterbrechung in größerem Umfang
oder gar allgemein derartig gehandhabt wird ſo ſehe ich mich
doch veranlaßt darauf hinzuweiſen daß eine wahlloſe
Unterbrechung mit dem Grundgedanken der Verjährung
unvereinbar ſein und auch dem allgemeinen Rechts
empfinden widerſprechen würde Es iſt vielmehr
Aufgabe der Strafrechtspflege in jedem einzelnen Falle ſorg
fältig zu prüfen ob es nach den obwaltenden Umſtänden ange
zeigt iſt den Eintritt der Verjährung durch eigens hierauf ge
richtete Handlungen zu unterbrechen Da dieſe Frage ſich nur
an der Hand des Einzelfalles zutreffend beurteilen läßt
ſehe ich davon ab ins einzelne gehende Grundſätze für eine ſach
gemäße Handhabung der Verjährungsunterbrechung aufzuſtellen
Jch vertraue darauf daß die zur Strafverfolgung und Straf
vollſtreckung berufenen Juſtizbehörden das Richtige treffen wer
den wenn ſie ſich auch auf dieſem Gebiete von einer rein ge
ſchäftsmäßigen Erledigung der ihnen vorliegenden Sachen frei
halten und darauf Bedacht nehmen die ihnen anvertrauten
öffentlichen Jntereſſen unter Vermeidung unnötiger Härten zu
wahrenr Erſten Staatsanwälte erſuche ich hiernach die Hand

habung der Verjährungsunterbrechung für ihren Geſchäfts
bereich insbeſondere bei der Strafverfolgung von Verbrechen
und Vergehen durch geeignete Maßnahmen beſonders zu über
wachen Desgleichen erſuche ich die Landgerichtspräſidenten
der Handhabung der Verjährungsunterbrechung ſeitens der mit
der Strafvollſtreckung betrauten Amtsrichter bei den Geſchäfts
reviſionen ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden

Daß während ſchwebenden Ermittelungs
oder Hauptverfahrens auf rechtzeitige Unterbrechung
der Verjährung Bedacht genommen werden muß namentlich
wenn kürzere Verjährungsfriſten zu berückſichtigen ſind betrachte
ich als ſelbſtverſtändlich

Heer und Flotte
Beclenken gegen die Sntfestigung Kölns

Wie der Syndikus der Kölner Handelskammer mitteilt
hat das Gouvernement gegen die geplante Gürtel
bahn im Feſtungsgelände ſchwere Bedenken erhoben Auch
der Eiſenbahnminiſter und der Regierungspräſident finden
den Entwurf nicht unbedenklich Wenn auch die zweite Um
wallung in Köln jetzt fallen wird ſo bleibt doch der
Feſtungscharakter der Stadt beſtehen Es iſt
vor allen Dingen jetzt auf die Außenforts eine ganz be
ſondere Rückſicht zu nehmen Hier macht ſich ein ſchwer
wiegendes Hindernis für die weitere Entwicklung
von Köln bemerkbar Wie der Vorſitzende der Handels
kammer andeutet müſſe das für die Stadt Köln ein Grund
ſein eine Entſchädigung von Reichs wegen zu erlangen
Die Entſchädigung könne zum Beiſpiel auf dem Gebiete der
Reichszuwachsſteuer liegen und zwar dergeſtalt daß man den
Feſtungsſtädten aus dem Ertrag der Steuer einen höheren
Betrag überweiſen müſſe

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins Prinzeß
Eitel Friedrich iſt am 3 Januar wohlbehalten in Kingstown
auf Jamaika angekommen Es wird am 18 Januar nach Havänag
weiterſegeln

Kiel 4 Jan Das Kanonenboot Panther tritt am
Freitag früh die Ausreiſe nach der weſtafrikaniſchen Station an
Es wird auch das Kongogebiet beſuchen doch hängt von
Wind und Wetter ab ob das Schiff auch den Kongofluß weit
hinauffahren kann

Hof und Perſonalnaghrichten
General der Kavallerie z D Johann v Lenke Ritter des

Eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe feiert in Wiesbaden heute ſeinen
75 Geburtstag Zuletzt befehligte er bis 1896 die 19 Diviſion in
Hannover Jm Stabe des Kronprinzen Friedrich
Wilhelm hat Lenke den Feldzug 1870/71 mitgemacht und war
auch ſpäter als der Kronprinz an der Spitze der 4 ArmeeJn
ſpektion ſtand dieſem als Generalſtabsoffizier zugeteilt

Oberſt z D Emil von Hartrott feiert in Ballenſtedt a H
am 9 Januar den 80 Geburtstag Er war zuletzt von 1885 bis
1887 Kommandeur des Jnf Regts Nr 121

Der königlich württembergiſche Geſandte Freiherr von
Varnbüler iſt nach Berlin zurückgekehrt und hat die Leitung der
Geſandtſchaft wieder übernommen

Adelsverleihung Der ruſſiſchpolniſche Edelmann Dr
Julius Jakob Braun außerordentlicher Profeſſor und Ab
teilungsvorſteher am Chemiſchen Inſtitut der Univerſität Breslau
wurde in den preußiſchen Adel aufgenommen

Ordensverleihungen Den nachbenannten Perſonen wurde
die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußi
ſchen Orden erteilt und zwar der vierten Klaſſe des Königl Bayer
Verdienſtordens vom heiligen Michael dem Generalſekretär des
Deutſchen Kriegerbundes Hauptmann der Landwehr Möll
mann in Wilmersdorf des Ritterkreuzes zweiter Abteilung des
Großherzoglich Sächſiſchen Hausordens der Wachſamkeit oder vom
weißen Falken dem Direktor des Großherzoglichen Sophienſtiftes
in Weimar Leutnant der Landwehr 2 Aufgebots Dr Glaſer
des Fürſtlich Reußiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe mit der Krone
dem Rittmeiſter à la suite der Armee Kuno Grafen zu Stol
berg Roßla in Ortenberg Großherzogtum Heſſen des Groß
kreuzes des Herzoglich Sachſen Erneſtiniſchen Hausordens dem
Generalleutnant à la snite der Armee Freiherrn von und zu
Egloffſtein in Berlin

Ausland

Griechiſche Armeereferm
Aus Athen wird gemeldet
Die Kammer beendete ihre Arbeiten mit der größten

Beſchleunigung um die Freilaſſung der kretiſchen
Deputierten die auf den Kreuzern der Schutzmächte feſtge
halten werden zu ermöglichen Sie nahm das Budget und den
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Eeſetzentwurf betreffend die Organiſation des Heeresy
gemäß dem Vorſchlage der franzöſiſchen Militär
miſſion wodurch die Effektivſtärke des Landheeres auf
130000 Mann feſtgeſetzt wird an und bewilligte 46 Mill
zur Verſtärkung der Flotte und zahlreiche andere
Kredite für öffentliche Arbeiten

Ruſſtſche Grenel in Perſien
Der Landrat von Täbris hat der Wiener Neuen Freien

Preſſe zufolge an das perſiſche Konſulat in der türkiſchen Haupt
ſtadt eine Depeſche gerichtet worin es heißt

Vor zwei Tagen ſind die Ruſſen hier mit Gewalt einge
drungen Sie erſtürmten eine Schule und traten und ſchlugen
die Kinder erbarmungslos nieder Einwohner die harmlos
ihres Weges gingen wurden niedergeſchlagen oder niederge
ſchoſſen Tags darauf traf aus Teheran die Nachricht von der
Einſtellung der Feindſeligkeiten ein was die Ruſſen jedoch
nicht hinderte das Bombardement fortzuſetzen Jm ruſſiſchen
Konſularviertel und in Baje Schomal drangen die Ruſſen in
die Häuſer der Notabeln ein und raubten was ihnen in die
Hände fiel Mehrere Notabeln wurden gefangen genommen
Auf den Straßen ſchlugen und ſchoſſen ſie harmloſe Einwohner
Frauen und Kinder nieder Jch bitte dieſe Greueltaten der
ziviliſierten Welt zur Kenntnis zu bringen

Admiral Evans
D London 4 Jan Jn Waſhington ſtarb geſtern Admiral

Robley Evans eine der populärſten Perſönlichkeiten der ameri
kaniſchen Marine im Alter von 65 Jahren Der Admiral
ſchien ſich geſtern nachmittag noch der beſten Geſundheit zu er

freuen plötzlich erlitt er einen Schlaganfall an dem er
bald darauf ſtarb

Evans war der echte Typ eines Semannes Jn derben
Worten vertrat er ſeine Anſichten beſonders wenn es ſich um
Verbeſſerungen in der Marine handelte Sein energiſches Auf
treten trug ihm den Spitznamen Fighting Bob Robert der
Kampfhahn ein Evans iſt auch in Deutſchland nicht un
bekannt Als Sonderbotſchafter der Vereinigten Staaten
kam er mit dem Panzerkreuzer Brooklyn dem damals
größten der amerikaniſchen Marine zur Einweihung des Kaifer

Wilhelm Kanals nach Kiel Dort machte er die Bekanntſchaft
Kaiſer Wilhelms und des Prinzen Heinrich Prinz
Heinrich ſchloß mit dem amerikaniſchen Seemann Freundſchaft
und blieb mit ihm in dauerndem Briefwechſel Als Prinz
Heinrich Kiautſchou beſuchte war Evans Kommandant
des amerikaniſchen Geſchwaders in Oſtaſien und ſie trafen ſich
dort wieder Bei dem Beſuche des Prinzen Heinrich in Amerika
im Jahre 1902 wurde Evans ihm als perſönlicher Begleiter
zugeteilt Er hat ſpäter ſeine Eindrücke von dem Prinzenbeſuch
in einer amerikaniſchen Zeitſchrift veröffentlicht

Sunyatſen in Nanhing
D Aus London wird gemeldet
Montag abends zog Dr Sunyatſen feierlich in die

republikaniſche Hauptſtadt Nanking ein und wurde unter dem
Jubel von 10 000 Soldaten und einem Salut von 21 Kanonen
ſchöſſen enthuſiaſtiſch willkommen geheißen Am Mittwoch um
11 Uhr vormittags übernahm er die proviſoriſche Regierung und
leiſtete den Eid die Mandſchus zu entthronen und den
Frieden herzuſtellen und eine Volksregierung in China zu er
richten Sobald er dies erreicht haben wird wird Dr Sunyatſen
ſein Amt niederlegen damit zur regelrechten Präſi
dentenwahl geſchritten werden kann Der erſte offizielle Akt der
proviſoriſchen Regierung war die Annahme des euro
päiſchen Kalenders durch den der Jahresanfang auf den
1 Januar feſtgelegt wird

Der Clahlkampf
Liberale Tlahlerversammlung in PBeißen

Eine am 3 Januar in Peißen abgehaltene liberale
Wählerverſammlung nahm bei gutem Beſuche einen in jeder
Weiſe befriedigenden Verlauf Der Kandidat der vereinigten
liberalen Parteien Herr Konditoreibeſ H Pfautſch ent
wickelte in großen Zügen ſein Programm und befaßte ſich dann
eingehend mit den Steuerfragen Er betonte daß unſer deut
ſches Volk überreich mit indirekten Steuern belaſtet ſei
im Gegenſatz zu England wo die direkten Steuern
überwiegen und wo die Erbſchaftsſteuer allein jährlich
500 Millionen einbringt Das Anwachſen der Sozialdemo
kratie ſei allein der falſchen Wirtſchaftspolitik zuzuſchreiben
die gerade die Familien die eine große Kinderzahl haben
und ſomit dem Vaterlande das gäben was es am nötigſten
brauche und was für jedes vorwärisſtrebende Volk das Wert
vollſte ſei den Zuwachs ſeiner Bevölkerung am meiſten
belaſte Die Franzoſen ſeien mit ihrer ſtetig ſinkenden Be
völkerungsziffer eine abſter bende Nation Man ſolle ſich
hüten das deutſche Volk durch weitere Belaſtung der not
wendigſten Lebens und Unterhaltsmiltel mit Steuern auf den
ſelben Weg zu treiben Der reiche Beifall welcher gerade
dieſen Worten des Redners zuteil wurde bewies wie recht
ihm die Zuhörer welche zum großen Teil aus Arbeitern
beſtanden gaben

Der zweite Redner des Abends Herr Kaufmann Karl
Georg vHalle vervollſtändigte und ergänzte die Ausfüh
kungen des Herrn Pfautſch durch Bekanntgabe zahlreichen
ſtatiſtiſchen Materials auch er erntete mit ſeinen Ausfüh
rungen reichen Beifall Da ſich trotz wiederholter Aufforde
rung niemand zum Worte meldete konſtatierte der Vorſitzende

ß wohl al le Anweſenden mit den beiden Rednern einer
Meinung ſeien und ſchloß die Verſammlung mit einem be
geiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch

alle und Umgebung
Halle a S 5 Januar

Prof Dr Johannes Bierwann
Ordinarius für römiſches und deutſches bürgerliches Recht in
Gießen der als Nachfolger von Prof W v Blume
an die Univerſität Halle berufen wurde iſt 1863 als Sohn
des Hiſtorienmalers Prof Gottlieb Biermann in Berlin ge
boren Auf dem Berliner Wilhelms Gymnaſium vorgebildet
bezog Biermann 1881 die Univerſität Berlin um die Rechte
zu ſtudieren Zu ſeinen Lehrern gehörten Dernburg Berner
Brunner Gneiſt Beſeler und Hinſchius 1883 gewann er mit
einer Arbeit Ueber constitutum possessorium mit beſonderer
Rückſicht auf die ſeit Savigny aufgeſtellten Theorien einen
von der Berliner Fakultät ausgeſchriebenen Preis 1884 be
ſtand er in Berlin die erſte juriſtiſche Staatsprüfung und er
warb im Jahre darauf mit einer erweiterten Bearbeitung
ſeiner Preisſchrift die juriſtiſche Doktorwürde

1890 habilitierte er ſich nachdem er zuvor das Aſſeſſor
examen gemacht hatte als Privatdozent für römiſches Recht
an der Univerſität Berlin 1895 wurde er zum außerordent
lichen Profeſſor ernannt folgte aber ſchon im Jahre darauf
einem Rufe als Ordinarius für römiſches und deutſches bürger
liches Recht nach Gießen an Stelle des jetzt in Wien wirken
den Prof Jörs

Biermann nimmt unter den heutigen deutſchen Zivil
rechtslehrern eine hervorragende Stellung ein Er
hat eine Reihe wertvoller Beiträge zu verſchiedenen Fragen
des Privatrechts gelieſfert und einen ausführlichen Kommen
tar zum Sachenrecht des Bürgerlichen Geſetzbuches 2 Aufl
1903 veröffentlicht der ſich bei Theoretikern und Praktikern
gleich hoher Schätzung erfreut Jm Jahre 1907 erſchien von
ihm der erſte Band eines umfaſſenden Werkes Deutſches bür
gerliches Recht B iſt mit einer Tochter des jüngſt verſtor
benen Publiziſten Friedrich Dernburg verheiratet

Vortrage
werden gegenwärtig wie allerorts ſo auch in unſerer Stadt in
großer Zahl gehalten dennoch darf der Frauen verein zur
Armen und Krankenpflege wie feit mehr als
60 Jahren auch in dieſem Winter die halliſchen Mitbürger wieder
zu einer Vortragsreihe einladen Dieſe Vorträge werden alle
von Lehrern unſerer Hochſchule gehalten werden und zwar wie
üblich im Volksſchulſaale Neue Promenade 13 an folgenden
Tagen des Januar und Februar

Donnerstag 11 Januar Herr Dr Martin Wackernagel
Apulien Reiſeerinnerungen und Kunſteindrücke aus einer wenig
bekannten Provinz Süditaliens Donnerstag 18 Januar Herr
Profeſſor Dr Krueger Die Frau im Leben der Naturvölker

Donnerstag 25 Januar Herr Profeſſor D Cornill Ueber
Mozart als Dramatiker Donnerstag 8 Februar Herr Dr
Polenske Die Frau und die Bodenreform Donnerstag
15 Februar Herr Profeſſor Dr Denker Die Pflege des Ge
hörorgans Donnerstag 22 Februar Herr Lic Dr Kahle
Das iſlamiſche Schattentheater in Aegypten

Eintrittskarten zu allen 6 Vorträgen 3 Mark für einzelne
Vorträge zu 1 Mark ſind zu haben in der Lippertſchen Buchhand
lung Max Niemeyer Große Steinſtr 78

Von der Streupflicht bei Slatteis
Das Reichsgericht hat eine die Allgemeinheit inter

eſſierende Entſcheidung getroffen Danach braucht bei plötzlich
ſich einſtellendem Glatteis niemand Sand oder Aſche zu
ſtreuen ſo lange der Regen dauert und ſich deshalb
doch immer wieder neues Eis bilden würde

Man dürfe die Streupflicht der Hausbeſitzer nicht über
ſpannen Das Publikum muß ſich alſo bei nebligem Wetter
oder Regen der Glatteis entſtehen läßt ſelbſt vor Unfällen
in Acht nehmen

Winterreise und Reſchstagswahl
Es iſt vielleicht noch nicht ſo recht beachtet worden daß

der Tag der Reichstagswahl der 12 Januar mitten hinein
in die Zeit der üblichen Winterreiſen fällt

Da wohl für dieſe Reiſe die akademiſchen wie die in
duſtriellen und kaufmänniſchen Kreiſe das Hauptkontingent
ſtellen ſo könnten dadurch beſonders die liberalen Parteien
eine nicht ganz unbeträchtliche Einbuße an Stimmen infolge
der Abweſenheit ihrer im Gebirge oder im Süden weilenden
Wähler erleiden Es ſei daher die dringende Mahnung an
die Wähler gerichtet in dieſem Jahre den Termin der
Winterreiſe nur unter Berückſichtigung des Wahltages feſt
zuſetzen Bei etwas gutem Willen läßt ſich dies leicht be
werkſtelligen Wer alſo nicht durch Krankheit gezwungen
iſt am 12 Januar fern von der Heimat zu weilen der er
ſcheine an der Wahlurne eingedenk daß gerade ſeine
Stimme die entſcheidende ſein kann

Das Recht des Mieters zum Oeffnen der Fenster
Gleich dem F 542 des Bürgerlichen Geſetzbuchs gewährt der

S 544 B dem Mieter ein außerordentliches Kün
digungsrecht Der S 542 macht den vertragsmäßigen
Gebrauch der gemieteten Sache zur Bedingung der S 544 geht
weiter er iſt von ſozialpolitiſcher Natur und ſchreibt für Räume
die zum Aufenthalte von Menſchen beſtimmt ſind Gebrauchs
fähigkeit in geſundheitlicher Beziehung vor Jſt eine

e ein anderer zum Aufenthalte von Menſchen
beſtimmter Raum ſo beſchaffen daß die Benutzung mit einer er
heblichen Gefährdung der Geſundheit verbunden iſt ſo kann
der Mieter das Mietverhältnis ohne Einhaltung der
Kündigungsfriſt kündigen Und zwar hat der Mieter
in Fällen der geſundheitlichen Gefahr auch dann das Recht
ſofort auszuziehen wenn er die gefahrbringende Be
ſchaffenheit gekannt oder im Mietvertrage auf dieſes
Recht verzichtet hat Eine Anzeigepflicht an den Ver
mieter mit dem Zwecke der Friſtſetzung zur Abſtellung des
Mangels dürfte nur dann beſtehen wenn die geſundheitliche Ge
fahr erſt unerheblich und allmählich auftritt und größer zu werden
droht Zu dieſen Ausführungen iſt eine kürzlich ergangene Ent
ſcheidung des Reichsgerichts von Jntereſſe die ein Urteil des Ober
verwaltungsgerichts Stetin umſtößt das keine erhebliche Gefähr
dung der Geſundheit darin erblickt daß ein Fenſter wegen des
darunter liegenden Pferdeſtalles nicht geöffnet werden kann Der
Tatſachenverhalt iſt einfach

Der Beklagte hatte vom Kläger eine Wohnung in der Kaiſer
Wilhelmſtraße in Stettin gemietet und zwar bis zum 1 Oktober
1912 Er kündigte jedoch ſchon für den 1 Oktober 1910 mit der
Begründung daß die Wohnung geſundheitswidrig ſei Auf dem
Hofe befinden ſich nämlich ein Pferdeſtall und eine Dunggrube

die mit ihren Ausdünſtungen die Luft verpeſten Der Beklagte
konnte deshalb die Fenſter nicht öffnen obwohl er infolge eines
Luftröhrenkatarrhs friſche Luft nötig hatte

Er zog aus und wurde auf die Klage des Vermieters vom
Landgericht und vom Oberlandesgericht Stetin verurteilt den

Mietzins weiter zu zahlen Das Oberlandesgericht führte in
ſeiner Urteilsbegründung aus daß es auf die objektive Mangel
haftigkeit der Wohnung ankomme Ein Kündigungsrecht hätte
der Kläger nur dann gehabt wenn die Beſchaffenheit der Wohnung
gegen die allgemeinen wiſſenſchaftlichen Grundſätze erheblich ver
ſtoßen haben würde Der ſubjektire Maßſtab ſei nicht ent
ſcheidend daß der Mieter an einer Krankheit leide die das
Oeffnen der Fenſter bedinge ſei deshalb kein Grund zur Kündi
gung Denn jeder andere könne exiſtieren ohne das Fenſter zu
öffnen oder auch mit Luft die nicht ganz geruchrein iſt

Das Reichs gericht iſt dem Urteil des Oberlandesgerichts
nicht beigetreten der höchſte Gerichtshof hat vielmehr das Urtei
des Oberlandesgerichts aufgehoben und die Sache zur anderweiten
Verhandlung und Entſcheidung an das Oberlandesgericht zurüg
nen Aktenzeichen III 89/11 Urteil vom 2 Januar

Auszeichnung Die Anlegung folgender nichtpreußiſcher
Orden wurde geſtattet des Ehrenkreuzes 2 Klaſſe des
Fürſtlich Lippiſchen Hausordens dem General
direktor der Landfeuerfozietät des Herzogtums Sachſen und
Direktor des Feuerverſicherungsverbandes in Mitteldeutſchland
Landrat a D Winckler in Merſeburg und des Fürſt
lich Reußiſchen Ehrenkreuzes 4 Klaſſe dem Bahn
hofswirt und Hoftraiteur Schwerdtfeger in Halle a S

Kapellmeiſter Eduard Möricke Halle hat bekanntlich zu dem
Weihnachtsmärchen Prinzeß Herzlieb von Erika Grupe
Lörcher die Muſik geſchrieben Das Märchen das bereits an
33 Bühnen gegeben wurde hat in Lübeck Bielefeld und Könige
berg wiederum eine glänzende Aufnahme gefunden Die Königs
berger Allgemeine Zeitung ſchreibt Denn dieſe Prinzeſſin
Herzlieb von Grupe Lörcher iſt doch eine gar zu prächtige
Komödie Und gar erſt die Muſik die Eduard Mörike dazu ge
macht hat Man wußte manchmal wahrhaftig gar nicht was man
zuerſt beſtaunen ſollte

Herr Otto Lähnemann vom Halleſchen Stadttheater gaſtierte
am verfloſſenen Montag im Herzogl Hoftheater zu Koburg
als Königsſohn in Humperdincks Märchenoper Königskinder

Kunſtgewerbeverein Die Sonderausſtellung von Druckſachen
der Schriftgießerei von Gebr Klingſpor in Offenbach a M
in den Räumen der Volkslefehalle Salzgrafenſtraße iſt auf viel
ſsitigen Wunſch bis zum 10 Januar verlängert worden Freitag
den 5 Januar abends 85 Uhr findet in der Ausſtellung ein
Vortrag von Herrn Buchhändler Bouſſet über die ausgeſtellten
Gegenſtände mit Führung durch die Ausſtellung ſtatt

Stadtmiſſion Halle Der göttliche Jammer lautet das
Thema über das am Sonntag abend 824 Uhr der Amerikaner
Herr Paſtor Ruegg im Stadtmiſſionshauſe Weidenplan
ſprechen wird

Chriſtlicher Verein Junger Männer Am nächſten Sonntag
abends 8 Uhr wird Herr Profeſſor D Voigt einen Vortrag
halten über das Thema Halle in alter Zeit Jeder
junge Mann iſt eingeladen der Zutritt frei

Patentanmeldungen
Leonhard Kolb Hof a Vorrichtung zum ſelbſttätigen

Aufrechterhalten des Gleichgewichts von Flugzeugen oder dergl
mittelſt eines Pendels

Patenterteilung
Ludwig Erhardt Bernburg Zweireihiger Rübenheber durch

welchen das abgeſchnittene Kraut nach beiden Seiten und die
ausgehobenen Rüben durch an den Aushebemeſſern angebrüchte
ſeitliche Führungen in einer Reihe abgelegt werden

Gebrauchsmuſter
Johs Wernicke Halle a Wäſcherolle für Hand und

Kraftbetrieb mit zwei durch einen Handgriff mittels Stange
bei Zug und Druckfeder ein und ausrückbaren Drehbolzen für
Unterblattaufläufe und gleichzeitiger automatiſcher Riemen Aus
rückung Fritz Fügemann Halle a Riemenhalter für
Coupéfenſtervorhänge Fritz Fügemann Halle a Vor
richtung zum Verbinden der Vorhänge mit den Ringen Otto
Höhne Höhnſtedt b Teutſchenthal Jn einen Handgriff um
wandelbarer Kleiderhaken Theodor Lehmann Halle a
Vorrichtung zur Herſtellung von eiſenbewehrien Decken aus ver
ſchiedenartigen Stoffen Johannes Scheufler Halle a S
Taſchenſchlüſſelhalter

e

Provinzialnachrichken
Zeitz 4 Jan Aus dem Poſtdienſt Verſetzt wurden

der Telegraphenſekretär Niendorf von Zeitz nach Hamburg als
Ober Telegraphenſekretär der Ober Poſtaſſiſtent Ackermann

von Zeitz nach Liebenwerda der Poſtaſſiſtent Gollnick von
Liebenwerda nach Zeitz

Skößen 4 Jan Verſchiedenes Dem Kutſcher
Traugott Reuter zu Kiſtritz wurde das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen das ihm geſtern durch den Amtsvorſteher
Schneider Schleinitz feierlichſt überreicht wurde Jm Jahre
1911 wurden geboren 34 Kinder gegen 41 im Vorjahre und
zwar 15 Knaben und 18 Mädchen konfirmiert wurden 37 Kate
chumenen gegen 44 im Vorjahr und zwar 15 Knaben und 22
Mädchen getauft wurden 97 Kinder Es ſtarben 23 Gemeinde
glieder darunter 11 Kinder unter 5 Jahren Die Zahl der
Kommunikanten betrug 473 196 männliche und 277 weibliche
Perſonen gegen 495 im Vorjahr und 588 im Jahre 1909
Es bezifferte ſich der Ertrag des Zymbals auf 98,85 Mark gegen
106,24 im Vorjahre der Kirchenumbaufonds beträgt 1833,13
Mark An Kirchenkolletten kamen ein 107,90 Mark gegen 105,90
im Vorjahr an Hauskollekten 118,84 Mark gegen 116,90 im
Vorjahr

Könnern 4 Jan Ueberfall Am Reujahrstage wurde
Rentier Brüttings 14jährige Tochter aus Garſena als ſie mittags
ven Könnern kam von zwei etwa 20jährigen Strolchen überfallen
Die Lümmel ſtießen das Mädchen in den Graben entriſſen ihr ein
Paket und eilten davon Zufällig kam Dr Steinkopff mit ſeinem
Geſchirr und nahm mit dem Mädchen die Verfolgung der Gauner
auf Da die Jagd über friſchgepflügte Aedler ging mußte man
davon abſtehen Schließlich gelang es einem Gutsbeſitzer der
Umgegend der zu Pferde war die Straßenräuber an der Fuhne
zu ſtellen Der mittlerweile benachrichtigte Gendarm Scharf von
hier brachte dann die frechen Buxſchen geſchloſſen nach dem Amts
gerichtsgefängnis in Könnern Sie entpuppten ſich als zwei dem
Lauchſtedter Rettungshaus entlaufene Burſchen das ſie am
30 Dezember verlaſſen hatten Der eine iſt bereits vorbeſtraft

Vom Harz 3 Janugr Waldſchaden durch den
trocknen Sommer Wie ſich nun mehr und mehr heraus
ſtellt hat die außergewöhnliche Dürre im letzten Sommer auch in
den Wäldern nicht unhedeutenden Schaden verurſacht Es haben
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Revieren erforderlich ſein um die Trocknis durch Neuanpflanzung

Kulturen und auch älteret Fichtenbeſtändede Jn erſteren kann man häufig ganze Flächen
treffen auf welchen die jungen Pflänzchen vertrocknet ſind Es

ein nicht unbedeutender Koſtenaufwand in verſchiedenen

zu erſetzen Weniger zu leiden haben die Laubhölzer gehabt
Jn diefen trifft man nur vereinzelt verdorrte Pflanzen und zwar

nur in jüngerem Holze

Wernigerode Harz 2 Jan Geweihausſtellung
Wie früher ſo waren auch jetzt wieder am Jahresſchluß die Ge
weihe und Gehörne aller im u Stolberg Wernigerodiſchem
Jagdgebiete 1911 erlegten Rot Damhirſche und Rehböcke in der
tannengeſchmückten Gymnaſialturnhalle öffentlich ausgeſtellt Zur
Eröffnung waren erſchienen der Fürſt die Fürſtin der Erbprinz
die Prinzen Hermann und Wilhelm mit Gemahlinnen die Forſt
räte und Revierverwalter des Rord und Südharzes Oberforſt
meiſter v Eſchwege übernahm die Führung und die Erläute
rungen

Gernrode 3 Jan Wilddiebe Jn der letzten Woche
wurden in Quedlinburger Flur mehrere Wilddiebe beobachtet und
zwei davon dingfeſt gemacht Es ſind dies der Zigarrenarbeiter T
und der Maler H von hier Als ſie bei ihrem unſauberen Hand
werk überraſcht wurden wollte ſich erſterer zur Wehr ſetzen ſein

kam ihm jedoch zuvor indem er ihm einen Schlag verſetzte
ſo daß er beſinnungslos niederſank

Mühlhaufen 4 Jan Sein 40jähriges Geſchäfts
jubiläum feierte am 1 Januar der Jnhaber der Firma Karl
Wagner Buchbinderei und Kartonagenfabrik Das Unter
nehmen hat ſich aus kleinen Anfängen zu einem muſterhaft aus
geſtatteten Betriebe entwickelt

Sangenhauſen 4 Jan Seinen Verletzungen er
le gen iſt im Krankenhaus Bergmannstroſt zu Halle der acht
zehnjährige Schachtarbeiter Walter Kühne aus Groß
leinungen welcher ſich am Montag abend durch einen Schuß
in den Kopf ſchwer verletzte Ob der Dahingeſchiedene Selbſt
mord verübt hat oder ob ihm beim Hantieren mit dem Teſchin
ein Unglücksfall paſſiert iſt konnte nicht aufgeklärt werden

Lobitzſch 4 Jan Einbruchsdiebſtahl Ein frecher
Einbruchsdiebſtahl wurde in Lobitzſch ausgeführt Die Einbrecher
zertrümmerten beim Landwirt Samjeske ein Fenſter und drangen
in die Wohnſtube ein Dort erbrachen ſie eine Kommode und
entwendeten 260 Mark Der Beſitzer befand ſich während dieſer
Jeit mit Familie bei einem Ball Als er gegen 10 Uhr nach
Hauſe kam um nachzuſehen ob alles in Ordnung ſei waren die
Spitzbuben ſchon fort Obgleich alles in Bewegung geſetzt wurde
gelang es noch nicht die Einbrecher feſtzunehmen Zwei am andern
Morgen requirierte Spürhunde verfolgten zwei verſchiedene
Spuren bis nach der Saale Vermutlich ſind die Diebe mittelſt
Kahn über die Saale gefahren

Pörſten 4 Jan VBahnunfall Auf dem hieſigenBahnhofe entgleiſten drei angehängte Keſſelwagen eines Per
ſonenzuges Verunglückt iſt niemand und die Störung war bald
beſeitigt

Wimmelburg 4 Jan Rektor Wöhlbier An Stelle
des nach Helfta verzogenen Herrn Rektors Mühlner hat der Schul
vorſtand den von der Königlichen Regierung zu Merſeburg prä
ſentierten Herrn Mittelſchullehrer Wöhlbier aus Eisleben zum
Rektor unſerer Schule gewählt Herr Wöhlbier wird zum 1 April
d J die Leitung der Schule übernehmen Bis dahin vertritt
Herr Lehrer Klaufe den Rektor

Jena 2 Jan Neujahrsfeier auf dem Markt
platz Die Jenenſer Burſchenſchafter haben auch dies
mal an dem alten Brauche feſtgehalten daß ſie in der Silveſter
wacht nach dem Marktplatze zogen dort ein großes Feuer entzün
deten einige Kommerslieder ſangen um das Feuer tanzten und
ihre Mützen verbrannten Jnfolge des milden Wetters war die
SBeteiligung der übrigen Berölkerung außergewöhnlich groß
Schon lange vor Mitternacht ſtrömten viele Tauſende alt und
jung groß und klein Männlein und Weiblein nach dem Markit
platze um die Studenten zu erwarten die unter den Klängen der
Stadtkapelle pünktlich anmarſchierten Während die Muſenſöhne
ihr Gaudeamus igitur und Jn Jene lebt ſich s bene ſangen
ſflammten vor dem Germanenhauſe und auf dem Turm der Sankt
Michaeliskirche bengaliſche Feuer auf die das wechſelvolle Bild
Zu den Füßen des alten Hannfried in purpurne Glut tauchten
Auch der Scheinwerfer der Firma Zeiß ſandte ſeine weißen
Strahlen nach dem Stadtinnern und beleuchtete die Turmuhr als
ſich die Zeiger dem großen Augenblicke näherten Wie üblich
ſchlug der Linke die Rathausuhr um einige Minuten vor
was den Ungeduldigen Grund genug war ihr Proſit Neujahr
an den Mann oder an die Frau zu bringen während die Gewiſſen
haften warteten bis der Rechte von der Höhe des Stadtkirch
turms aus für das offizielle Jena den Anbruch des Jahres 1912
verkündete Dann aber gab es als unter Glockengeläute die

Studenten in wildem Ringelreihen um das Feuer tanzten und
ihre Mützen in weitem Bogen in die Flammen fliegen ließen kein
Halten mehr aus tauſend und abertauſend Kehlen löſte ſich der
Jubelruf und pflanzte ſich fort in die Straßen und Häuſer überall
lebhaft erwidert Erſt als die Studenten wieder abzogen und
ein kalter Waſſerſtrahl die Flammenſäule erſtickte wurde es leerer
auf dem Marktplatze aber immer noch tauchten einzelne Gruppen
wie der Klub der Harmloſen oder der Fleiſchergeſellenverein
auf die ihr Publikum um ſich ſammelten ſo daß man glauben
Ionnte man lebe im Faſching oder im Maien ſtatt in der Neu
jahrsnacht

Chemnitz 3 Jan Familiendrama Jn der Vorſtadt
Gablen z ereignete ſich heute mittag ein furchtbares Familien
Zrama Der im Hauſe Kaulbachſtraße 20 wohnhafte 32 Jahre alte
Kaufmann Walter Paul Gerhardt geboren am 25 Juni 1879
zu Eisleben lebte mit ſeiner am 22 September 1884 zu
Thum im Erzgebirge geborenen Ehefrau ſeit einiger Zeit im Un
frieden Heute mittag kam es zu einer ehe lichen Szene in
deren Verlaufe der Mann mit einem Hackemeſſer die Frau
ſchwer verletzte Die Allg Ztg meldet folgende Einzel
heiten hierzu Der Ehemann Gerhardt führte in der Küche der
Wohnung mehrere wuchtige Schläge mit einem Hackemeſſer gegen
ſeine Frau die zur Abwehr die Hand vor den Kopf hielt Ein
Sieb trennte den rechten Zeigefinger faſt ganz ab Ein anderer
verletzte die Schädeldecke ſchwer Blutüberſtrömt ſank die Fraunieder konnte ſich ſchließlich aber noch zur Tür ſchleppen während

ver Ehemann ſich in das Wohnzimmer einſchloß und ſich dort er

hängte Hinzueilende Leute fanden die Kleinen unter dem
Küchentiſche verſteckt Der herbeigerufene Arzt ordnete die Ueber
führung der Frau nach dem Krankenhauſe an Die Unglücklchedürfte kaum mit dem Leben davonkommen Die Frau wird als
ehr fleißig geſchildert Sie ernährte die ganze Familie Der

ann war ſtellungslos Der Ehe entſproſſen außer den erwähnten
i Kindern noch zwei andere Kinder von denen ſich das eine

eit längerer Zeit im Krankenhauſe befindet während das andere
Pflege gegeben wurde

Braunſchweig 4 Jan Eduard Pietzker Heute
eur der Braunſchweiger Reueſte Ratheichten

Dir üchlafkrankhrit in nnſeren

neuerworbenen Gebieten
Am letzten Abend der Berliner mediziniſchen Geſellſchaft hielt

Dr Klaus Schilling einen Vortrag Ueber die Schlaf
krankheit in unſeren neuerworbenen Gebieten
Der Vortragende der im Jahre 1907 am franzöſiſchen Kongo ge
weilt und hier zuſammen mit franzöſiſchen Aerzten die Schlaf
krankheit ſtudiert hat wies dem B T zufolge zunächſt darauf
hin daß die Franzoſen durch die von der Societs de Géographie
ausgerüſtete und reich dotierte Expedition viel zur Erforſchung
und Bekämpfung der Krankheit getan und unter anderem auch
ein Sanatorium eingerichtet hätten

Der Redner gab darauf einige intereſſante Charakteriſtika
der Gegend Er erzählte daß ein Teil des neuerworbenen
deutſchen Gebiets aus Steppenland und ein Teil aus
Wild nis beſteht mit einer außerordentlich ſcheuen Be
völkerung die nur ſelten aus dem Dickicht ſich herauswagt
und ſo der Bekämpfung der Krankheit große Schwierigkeiten in
den Weg legt Er betonte des weiteren daß eine andere
Schwierigkeit der Bekämpfung auch in dem Umſtande liegt daß
nicht nur die gloſſing palpalis ſondern auch andere Jnſekten
wie zum Beiſpiel die gloſſing morbitans als Erreger der Schlaf
krankheit zu gelten haben Nach dieſen einleitenden Ausführungen
legte Dr Schilling die verſchiedenen Arten der Be
kämpfung der Krankheit dar Da iſt zunächſt die chemiſch
therapeutiſche Behandlung wie bei der Malaria zu erwähnen
Jn Oſtafrika hat man aber damit nur wenig Erfolge gezeitigt
denn dieſe Methode erfordert viel Geduld von den Kranken die
die Schwarzen nicht aufbringen Die Engländer ſind im Sudan
radikal vorgegangen indem ſie ganze Dörfer depor
tierten Doch auch dieſes Verfahren läßt ſich nicht überall
durchführen Sehr weſentlich iſt es die Fliege aus ihren Schlupf
winkeln zu vertreiben und zu dieſem Zweck die Uferſtreifen von
jeglichem Baum und Pflanzenwuchs zu befreien Jndeſſen auch
dieſes Mittel kann naturgemäß in den mit Urwald beſtandenen
Teilen unſeres neuen Gebietes nicht in Anwendung gebracht
werden Dagegen wird es notwendig ſein Konzentrations
lager einzuführen Und noch von einem anderen Hilfs
mittel verſprach ſich der Redner einen Erfolg Da erwieſener
maßen die Ausbreitung der Krankheit mit der Ausbreitung des
Handels zuſammenhängt muß der Handel ſtreng kon
trolliert und auf beſtimmte Wege geleitet
werden

Zum Schluß zeigte der Vortragende eine Reihe von Licht
bildern von Land und Leuten ihren Wohnungen Sitten und

Gebräuchen

Vermischtes

Die Kuppe der Jeanne Arx
Von einem Schildbürgerſtückchen das gerade jetzt gelegentlich

des 500jährigen Gedenktages der Geburt der Jungfrau von Orle
r aktuell anmutet weiß der Matin aus Compiègne zu be

richten
Das 54 Jnfanterie Regiment zu Compiègne liegt dort im

Quartier Jeanne Arc und der Wachtpoſten am Kaſernentor wird
dort kurzweg Poſten Jeanne Arc genannt Die dienſthabenden
Soldaten ſind verpflichtet täglich ihren Kameraden die ſich auf
Wache befinden die Suppe zu bringen Kürzlich geſchah es nun
daß ein Rekrut den Befehl erhielt die Suppe der Jeanne Arc
zu bringen womit natürlich der erwähnte Wachtpoſten gemeint
war Der biedere Vaterlandsverteidiger nahm die Suppenſchüſſel
und begab ſich damit geradenwegs auf den Rathausplatz auf
dem ſich die Statue der Jeanne Arc erhebt Dort am Fuße
des Denkmals pflanzte er ſich auf und wartete geduldig ſchein
bar in der naiven Hoffnung die eherne Jungfrau werde von ihrem
Piedeſtal herabſteigen um die Suppe in Empfang zu nehmen
Und er würde vielleicht bis in die Nacht an dem Denkmal ſtehen
geblieben ſein wenn die Hungrigen auf Wache nicht Alarm ge
ſchlagen hätten wo ihre Suppe bliebe So forſchte man der Spur
des Vermißten nach und fand ihn nach langem Suchen zu Füßen
der Jungfrau

26 deutſche Poſtſäcke in Montevideo verſchwunden Jm Hafen
von Montevideo ſind von dem engliſchen Dampfer
Aragon bei der Ueberladung 573 von Europa kommende

Poſtſäcke ins Waſſer gefallen 26 Poſtſäcke ſind ver
loren darunter auch die deutſche Poſt Die Poſtſäcke waren
beſtimmt nach Buenos Aires Roſario und anderen Städten
Argentiniens ſowie nach Paraguay Bolivien und Chile

Selbſtſchutz giftiger Tiere gegen ihr eigenes Gift Es iſt ſchon
ſeit langem bekannt daß giftige Tiere wie z B die Kröten gegen
die Giftſtoffe die ſie produzieren immun ſind Daß dieſe alte An
ſchauung richtig iſt beweiſen jetzt experimentelle Unterſuchungen
die neuerdings von Dr Fühner angeſtellt worden ſind Während
andere Tiere denen man das den Hautdrüſen der Kröten ent
ſtammende Gift einſpritzt ihm erliegen iſt die Kröte gegen die
ſelbe Prozedur unempfindlich Nur wenn das Gift in das Herz
geſpritzt wird wirkt es tödlich Seiner Wirkungsweiſe ſcheint es
dem Saponin nahe zu ſtehen Die Jmmunität der Tiere beruht
darauf daß ſich in ihrem Organismus Gegengifte bilden die das
Gift inaktivieren

Der Bauch von London Was eine Großſtadt in den Feier
tagen verzehrt kommt einem angeſichts der Rieſenziffern der
Verproviantierung des diesjährigen Londoner Weihnachtsmarktes
eindringlich zum Bewußtſein eine Verproviantierung zu der
alle Länder der Welt beiſteuern Norwegen und Jsland ſchickten
Fiſche Steiermark Gänſe Jndien Früchte Algier und Tunis Ge
müſe Jtalien Hühner und der Kontinent und insbeſondere Ruß
land Butter Das auf dem Smithfieldmarkt zum Verkauf ge
langende Fleiſch iſt zumeiſt inländiſcher Herkunft und welche
Quantitäten hier in Frage kommen erhellt aus der Tatſache daß
an den beiden den Feiertagen vorangegangenen Tagen auf dem
Fleiſchmarkt täglich 7000 Tonnen Ochſenfleiſch 3000
Tonnen Hammelfleiſch und 1000 Tonnen
Schweinefleiſch verkauft wurden während beiſpielsweiſe
von Hühnern allein 2000 Tonnen für die Feſttafel ge
braucht wurden Deutſchland hat auch diesmal wieder aus
ſchließlich den Londoner Bedarf an Weihnachtsbäumen
gedeckt der auf hunderttauſend Bäume zu veranſchlagen iſt

C uftschiffahrt

m Aeroylan über den Ozean
I London 4 Jan

Der engliſche Aeroklub beſchäftigt ſich gegenwärtig mit einem
Projekt des Amerikaners James Martin der den atlan
tiſchen Ozean von Neufundland nach Jrland im Aero
plan zu überfliegen beabſichtigt Der Präſident des

t e

Aeroklubs Roger Wallace erzählt daß er die Pläne für den
Martinſchen Aeroplan geſehen habe Dieſer ſolle fünf Motoren
erhalten und mit Schwimmflächen ausgeſtattet werden um Start
und Landung auf dem Waſſer vornehmen zu können Jn einer
3 Meter langen und 2 Meter breiten Kabine ſollten zwei Piloten
und ein Mechaniker Platz finden Der Aeroplan ſoll ferner mit
einem Signalapparat verſehen werden um mit den Paſſagier
dampfern in Verbindung treten zu können

Der Flieger Attwood der im vorigen Jahre von Sag
Louis nach Rewyork eine Strecke von 900 engliſchen Meilen
durchflogen hat will gleichfalls den Verſuch machen von Neu
fundland nach der Weſtküſte von Jrland zu fliegen Während
Attwood den Flug ſchon im April ausführen will hat Martin
die Abſicht erſt im Auguſt ſeinen kühnen Plan zu verwirklichen
Die Strecke die über dem Meere zurückzulegen wäre beträgt
2450 Meilen So weit bis jetzt bekannt geworden iſt will
Attwood gleichfalls einen Waſſergeroplan benutzen und dieſes
et doppelten Propellern und einem Motor von 150 HP aus
tatten

Ceizte Fachrichten

Raubüberfall im Verliner Tiergarten
II T B Berlin 4 Jan Ein ungewöhnlich dreiſter und

von langer Hand vorbereiteter Raubüberfall ſpielte
ſich heute nachmittag im Tiergarten ab Bei der Darm
ſtädter Bank iſt ſeit Jahren der Kaſſenbote Hans Klein
angeſtellt Kürzlich trat dort auch der 30jährige Friehe
als Kaſſenbote ein Da dieſer ſelbſt Kaſſenbotengänge machte
wußte er genau wann Klein im Beſitz größerer Geldbeträge
war Geſtern kam wie zufällig Friehe in einer Kraftdroſchke
im Tiergarten an Klein vorüber und lud ihn ein mitzu
fahren womit Klein einverſtanden war Es wurde für heute
abermals eine Fahrt geplant die von der Filiale der Darm
ſtädter Bank ihren Ausgang nehmen ſollte Klein der 40 300
Mark bei ſich trug ſtieg ahnungslos ein Unterwegs ließ
Friehe einige Geldſtücke fallen und als ſich Klein bückte um
ihm beim Aufheben des Geldes behilflich zu ſein warf ihm
Friehe eine Drahtſchlinge um den Hals Klein war es jedoch
möglich um Hilfe zu rufen und es gelang ihm den Wagen
ſchlag aufzureißen Jn der Lennéſtraße wurde das Auto
mobil zum Halten gebracht Sowohl der Räuber als der
Ueberfallene wurden in der gleichen Kraftdroſchke zur Poli
zeiwache gebracht Dort geſtand Friehe ein daß er den
Ueberfall ſchon lange geplant habe Er trug ein ſcharf ge
ſchliffenes Beil bei ſich um Klein niederzuſchlagen wenn die
Schlinge verſagen ſollte Die Polizei iſt bemüht die An
gelegenheit völlig zu klären

Die Verluſte der Ataliener
Rom 4 Jan Nach den neueſten ſtatiſtiſchen Auf

ſtellungen betrugen die Verluſte der Jtaliener im
türkiſch italieniſchen Kriege bis zum 31 Dezember 5000
Mann darunter 1800 Tote Die meiſten Kranken ſind nach
Italien zurückgebracht worden

Frieden
Rom 4 Jan Man glaubt daß die von dem franzöſiſchen

und dem ruſſiſchen Botſchafter unternommenen Bemühungen
zur Herbeiführung des Friedens zwiſchen Jtalien und der
Türkei von Erfolg ſein werden Vorausſichtlich werden die
offiziellen Verhandlungen noch im Laufe dieſes Monats
zwiſchen den beteiligten Mächten aufgenommen werden

Senatswahlen
Paris 4 Jan Am nächſten Sonntag finden 100

Wahlen zum Senate ſtatt Die Bewegung in den be
treffenden Departements iſt ſehr lebhaft Jedoch ſind mehr
perſönliche als politiſche Veränderungen zu er
warten

Delmenhorſt 4 Jan PrivatTelegramm Jnfolge
falſcher Weichenſtel lung entgleiſten auf dem hieſigen
Güterbahnhof drei Sandwagen Der mittlere kippte um
Vier Arbeiter konnten ſich retten Einer wurde verſchüttet
ihm wurde der Bruſtkaſten eingedrückt und der Tod trat auf
der Stelle ein

Witterungs Ausſichten
Wetterbarte des ößentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag 4 Jan 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Die Luftdruckſchwankungen ſind bei fallender Tendenz
wieder ſtärker geworden Das ozeaniſche Hoch iſt nach Süden
zurückgegangen Noch herrſcht warme ozeaniſche Luft
ſtrömung in Mitteleuropa doch haben im Norden hoher
Druck und Kälte ſo zugenommen daß ein Umſchlag in winter
liche Witterung bald zu erwarten iſt

Witterungsausſicht für den 5 Jannar
Lebhafter Wind meiſt trübe mit Regen oder Schnee

allmählich kälter und winterlich

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

Rachdruck verboten
E Jan uar Wärmer bedeckt trübe feuchtJanuat edeck trübe milde windig

anuagar ewölkt mit Sonnenſchern nahe Null Reif8

Janugt
10

ebel teils heiter nahe Null Nier e
Januar Veränderlich Niederſchläge ſeuchttalt windig

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Ge org
für den lokalen Teil für Provinzialrachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Dreten Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Bank für Manckel umei Lmelersträe Darmstädter Bank Wälale alte a
Aktienkapitai 160 Millionen Mark

Provisionsfreie Abgabe in festverzinsliehen erstklassigen Weortpapieren

r 7J J J Jfancket Gewerbe u Vor kehr
Berliner Börse

Telephonlscher Bericht der Saalo Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 207 Diskonto 194 Deutsche Bank

270,25 Berliner Handelsgesellschaft 173 12 Dresdner Bank 160 ,75
Commerz u Discontobank 117,25 Russische Anleilie von 1902
91,75 Türkenlose 169,50 Lombarden 19,50 Canada 245,87 Balti
more 104,75 Laurahütte 183 12 Bochumer Guss 233,75 Gelsen
kirchen 209,62 Harpener 203,12 Deutsch Luxemburg 196,50
Phönix 260,62 A G 268,12 Siemens Halske 253 Hamburger
Paketfahrt 145,37 Nordd Lloyd 106,50 Gr Berl Strassenbahn
193,25 Warschau Wiener 184 Aumetz Friede 201,87 Hansa
213,50 Tendenz Fest

Höher notierten Akt Ges f Verkehsrwesen 2,50 Bolle
Brauerei 7 Schultheissbrauerei 2 Berlin Nordost TFerrain 3,50
Plberfelder Papier 5 Ver Harzer Kalkwerke 3 Horch 2 Kappel
Masch 2,50 Linchke Waggon 7 Frister Rossmann 2 Panzer 2
Hugo Schneider 6 Ver Schmirgel Fabr 3 Vogtländ Masch
Gerbstoff Renner 25 Riedel 3 Hotelbetriebsges 3,25 Nordd
Spritwerke 2 Cr Gerau Oelfabrik 3 Hutschenreuther 2 Stahl

Noelke 2 Alsen Zementfabrik 2,50 Germania Zement 2,40
schwanebeck Zement 3 Erown Boveri Co 2 Bemberg Spin
nerei 5 Nordd Wolle 4,50 Braunschweiger Jute 2 Girmes
Co 7,50 Gladbacher Spimnerei 3,50 Vogtländ Tüll 4,80 Aren
berger Brgwerk 3 Gebr Böhler 2 Kölner Bergwerk 6 Langen
dreer 4,25 David Richter 3 Wittener Metall 3 Rheinische Kalk
werke 2 Gebhardt König 6,50 Schimischow Zement 3 Baer

Stein 5,50 Dresdner Gardinen 3 Grube Eintracht 4 Reisholz
Papier 6 Proz Niedriwer notierten Julius Berger 4 Kapp
26 gegen l Notiz Görlitzz Lüders 2,50 Hofmann Waggon I0
Stettiner Vulkan 2,50 Stoewer 2 Stettiner Union 6 Lorenz 8
Elberfelder Farben 3,50 Föchster Farben 3 Annener Gussstahl
3 Kattowitzer Bergwerk 3 Daimler 2 Kasseler Federstahl 3,50
Tuchfabrik Aachen 4 Rostnthal Porzellan 3

Am Tage der Reichstagswahlen bleibt die Berliner Börse
geschlossen

3

Zum Kuvrsvettel Barlin 4 Jan 40 Bachisehe Btaars
Anleihe 08/09 ank 18 100 96 40 Bayrisohe Staats Anl 101,106
49 Bayrisohe Staats Anleiha 08 unk 1918 10t,75G 40 Sehwars
darg Sondershausen 101,106G Württemb Staate Anleihe 81 8335 Kamernner Hieenbahn Anteile 91,70b 3 Dentseh
Osdatrikanisohe Schuldversohw gar 95,590 4 Cotébuser Stadt
Anleibe 1900 90,7066 40 Daumstädt Stadt Anl 1909 unk 16 99,9 G
31 Dessauer Stadt Anleihe 1899 Düsseldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 99,70b 4 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1002 490 Nordhäuser Stadt Anleihe1068 unkv 1919 9 b 4 Gnednnbärger Stadt An 1603 an
1918 99,60G 40 Thorner Stadt Anl 1909 ank 19 99,506 4prostlessische Romm Obl XII 81 Oesterreichusohe Nord
Westbanhn Obligationen 1874 onv Deutsaohe Solvay
Werke 102,50B 4 Elberteltler Farban unk 1917 Folter

Guilieaume Lahmeyer 06 08 102,000 Voereingte Lausiteer Glas
hütten 895,75 b

Londoner Börso vom 4 Jan Es notierten FPugt Konv ols
77,50 Rio Tinto 73,75 Geduld 0,92 Goldfields 4,28, Stueh oom 70,50
Steel prets 114,25 Rand Mi was 6,74 Ananonde 87 Eastrand 3,460
Ohartered 1,48 Aurora West 0,43 Oinderellas Cons 1,51 Johannes
burg Goldflelds 25 Van 8 6,03, Albus Generals 1 8 Rand
Collieries 0,55 West Rand Gonsols 13/0 General Mining Fin
4,18 A Görs Co 0,90 Moddiſerfontain 11 66

Der Kali Kuxenmarkt
Berin den 4 Jannar

7

Jut ſ Verſt KRautſſf VorAdolisgidek Aktien v a IJohannasheßl e390 5500Alezandersball 12 000 12 400 Justus Aktien i E
Beienrode 6009 715 Kaiseroda 108660 11200Bismarekshall Akt Ia 123 Krägershal Aktien 1265 Iv8s
Burhbach 13200 14200 Ludwigshall Akte 70 72

Ehe 35751 365Deutsehe RKali AKt S Neustassturt 12000 12600
Briedriohshall Akt 125 1r6 Nordhäuser Kali A 121125
Glückautf Sondersh 20900 21400 Prinz Adalbert Akt 37 39
Grossherz v Sachsen 19000 10300 Reichskrone Lossa 1250 136
Günthersbal von 6000 Kiehard on 725Hannov Kali Aktien 87 89 Ronnenberg Aktien 122 124
Hansa Silberberg 5150 8250 Rothenberg 3475 365Hartort Aktien 139 00 142 66 S aohbsen Weimar 7200 7400
Heiligenroda 9150 9e0 Saizdetturth Aktien 356 3140
Heldburg Aktien 77 7 Salzmünde 5100 5200
Heldrungen I 13251 1406 8iegtried 1 6850 7000deringen 9356 6600 Siegmundsha Axt 154183
ermann II 2100 2200 Teutonia Aktien 95 97Hohenteis 75501 7900 Walbeok 5380 600

Hohenzgzollern o e 7100 7200 Wilhelmshall o 12000 12400
Hugo 11200 11500 Wintershall 19500 20560
Immenrode 5420 6650

Die erste Diskontermästzigung im neuen Jahre
Die Sächsische Bank hat de Wechseldiskont von 534 Proz

auf 5 Proz herabgesetszt
Kurz vor Schluss des Jahres 1911 hatte die Sächsische Bank

in Dresden eine der wenigen dettschen Privatnotenbanken ihre
Diskontrate von 5 auf 5 Pro erhöht und sich dadurch in
einen gewissen Gegensatz zur Reichsbank gestellt die ihren
Diskont in Höhe von 5 Proz über den Jahresschluss hinaus be
stehen liess Der Grund der Dislgontermässigung in Sachsen war
darin zu suchen dass infolge des Steigens des Privatdiskonts
an der Berliner Börse auf 5 Proz grosse Summen von Wechseln
den Notenbanken zuströmten

Vom Kupformarkt
Die Mansfeldsche Kupferschiefer bauende Gewerkschaft in

Eisleben trat dem Kupferblechvenoand in Kassel bei Dieser er
nöhte den Grundpreis auf 165 Mk pro PDoppelzentner für
kleinere Mengen auf 162 Mk be Abnahme Von 1000 Kilo und
auf 161 Mk bei Abnahme von 21500 Kilo

Gewerkschaft Saale Kallwerk Schlettau Saale
Ueber den weiteren Fortgam der Abteufarbeiten berichtet

die Verwaltung folgendes
Der Schacht hat bisher eine Teufe von ca 340 m erreicht

z steht noch in den Schichten des mittleren Buntsandsteins
s zu etwa 300 m Teufe ist dersulbe durch Tobbingsausbau ge
Sehert und wir glauben annehmen zu dürtfen dass wir dei etwa
560 mm die letzten Wasser abschifessen können Die Wasser
zuflüsse betragen gegenwärtig etwa 50 Liter pro Minute

Die Schichtenfolge des Gebinges hat sich auch welterhin
als überaus regelmässig und analog derjenigen im Schachte der
lalleschen Kaüwerke gezeigt

v Die Abteufarbeiten nahmen ihren ungestörten Fortgang und
Wird der Fortschritt in der Teufſeistung nach Abschluss der
be Wasser Voraussichtlich ein wesentlich grösserer sein als

Auf Grund des Cewerkenversammlungsbeschlusses vom
250 März 1911 ruten wir hiermit eine weitere Zudusserate mit
90 Mk pro Kux zahlbar am 15 Ianuar 1912 ein

Gewerkschatt Hüpstedt in Bochum Der flotte Fortgang
Arbeiten erfordert die Einziehung einer weiteren Zubusse

Der Vorstand zieht daher von der in der Gewerkenver
der
rate per Mai 76 por Sept 79 per Des 78

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

sammlung vom 4 Februar 1911 beschlossenen Zubusse von zwei
Millionen Mark die fünfte Rate mit 250 Mk pro Kux zah bar
am 1 Februar 1912 ein Zahlstellen sind das Bankgeschäft Her
mann Schüler zu Bochum das Bankgeschäft Albert Hornthal zu
Hildesheim die Essener Credit Anstalt zu Bochum und Essen

und deren Filialen rGewerkschaft Wendland in Lüneburg Der Schacht ist zur
zeit bis zur Teufe von ca 30 m mit eisernen Tübbings ausgebaut
Die weiteren Abteufarbeiten schreiten regelmässig voran Von
der bewilligten Zubusse wird die dritte Rate mit 50 Mk bis
15 Januar 1912 zur Einziehung gebracht

Preiserhöhung der Eisenglessereien Die württembergische
Gruppe des Vereins Deutscher Eisengiessereien beschloss die
Preise vom 1 Januar 1912 ab um 1 Mk für 100 kg Stück
preise entsprechend zu erhöhen Die bayerische Gruppe hat
die Preise für Maschinenguss um 1,50 Mk für 100 kg erhöht

Neue Schachtanlage Die ersten Spatenstiche zur Anlegung
eines Förderschachtes der Adler Kaliwerke Oberröblingen a
sind jetzt in Flur Alberstedt getan

Elektrizitäts Akt Ges vorm Hermann Pöge in Chemnitz
Die ausserordentliche Generalversammlung beschloss die Kapi
talserhöhung um 1 Mill Mk auf 2 Mill Mk durch Ausgabe
von 1000 neuen Aktien die vom 1 Juli 1912 ab dividenden
berechtigt sind Die neuen Aktien übernimmt die Dresdner Bank
zum Kurse von 110 Proz mit der Verptlichtung die Zulassung
der Gesellschaft an der Berliner Börse zu beantragen

Armaturen und Maschinenfabrik Akt Ges vorm I A Hül
pert in Nürnberg Bei der Gesellschaft gehen Neuaufträge flott
ein In den einzelnen Fabrikaten beginnen die Verkaufspreise
sich zu erhöhen Für 1911 ist mindestens dieselbe Dividende
wie für 1910 5 Proz zu erwarten

Umwandlung eines weiteren Lingnerschen Unternehmens in
Gesellschaftsform Der Wirkliche Geheime Rat Dr Lingner in
Dresden wandelte einen weiteren Teil seiner industriellen Unter
nehmungen und speziell den der Odolfabrikation in eine mit
672 Mill Mk Stammkapital ausgerüstete Gesellschaft mit be
schränkter Haftung um Bekanntlich wurde kürzlich die
Lingner Akt Ges gegründet die mit 6 Mill Mk Kapital arbeitet
und besonders Seife fabriziert

Optische und mechanische Werkstätten Volgtländer Sohn
Akt Ges in Braunschwelg Wie schon mitgeteilt beantragt der
Vorstand für das am 30 September abgelaufene Geschäftsjahr
die Auszahlung einer Dividende von 4 Proz auf 1 281 000 Mk
Vorzugsaktien Das im Jahre 1910/ 11 erzielte Resultat ist un
günstiger als das Ergebnis pro 1909/ 10 Der Betriebsgewinn
beträgt nämlich diesmal 679 002 703 383 Mk die General
unkosten belaufen sich auf 537 745 Mk i V 495 607 Mk Gene
ralunkosten und 60 0723 Mk Zinsen Nach Abschreibungen in
Höhe von 60 042 63 403 Mk bleibt ein Ueberschuss von 81 574
Mark i V betrug der Ueberschuss 84 588 Mk aus dem ein
Verlustvortrag von 48 441 Mk zu decken war Im Geschätfts
bericht teilt die Verwaltung mit dass sich das Geschäft im ab
gelaufenen Geschäftsjahr recht schwierig gestaltete die ersten
Monate des neuen Geschäftsjahres hätten gegenüber der gleichen
Periode des Vorjahres einen erfreulichen Mehrumsatz gebracht

Zur Lage der pfälzischen Schuhindustrie Diese Industrie
hat in Pirmasens und Umgebung eine Ausdehnung genommen
die sich am besten aus dem Werte der Produktion ersehen lässt
die auf rund 100 Mill Mk veranschlagt wird Die Arbeiterzahl
dürfte zwischen 12 und 15 000 schwanken Die Lage der Schuh
industrie ist indessen nichts weniger als gesund Absatzmög
lichkeiten für die meist billige Ware sind wohl ständig gegeben
aber sie hielten nicht gleichen Schritt mit der Ausdehnung der
Produktion die in letzten Jahren wahrzunehmen war Der Be
schäftigungsgrad konnte infolgedessen nicht immer befriedigen
Das Gros der Fabriken hatte öfters Mangel an Bestellungen und
so war denn vielfach Ausnützung der Betriebe nicht möglich
Ein weiterer wunder Punkt ist das Kreditgeben in der Branche
Unter hochtönenden Firmen als Käufer auftretende Schuh
geschäfte deren Solidität als sehr zweifelhaft erscheint erhalten
öfters unglaublich hohe Kredite so dass grosse Verluste für die
Branche nichts Seltenes sind Dass sogar tere Firmen in
letzter Zeit ihre Zahlungen eingestellt haben hängt vielfach da
mit zusammen dass sie sich weit über ihre Mittel engagierten
einmal durch Ausdehnung ihrer Betriebe dann aber auch durch
Kreditieren zu grosser Posten an einzelne Firmen Zurzeit ver
geht fast keine Woche in der nicht eine Zahlungseinstellung ge
meldet wird vielfach al erdings von solchen Firmen die von
vornherein nicht gut fundiert waren

Waren und Produkte
Getrelde

Berliner Produktenbörss 6 Jan Am Frähmark
sortierten Weizen inländ 205,90 207 90 ab Bahn und frei Mählse

en nuländ 187,00 186,00 ab Bahn und trei Mähle Hatermärkischer meokienbargiseher pomm prenssiseh posenseher and
sohlesischer fein 203 208 mittel 196 202 gering 195 198 russtsob
and Donan mitte 1563 196 gering 139 192 ab Rahn und trer Wagen
Mais amerikaniseher mixod 182 185 abtaliender runder
178 ,00 182 00 trei Wagen Gersta inländisehe Futtergerste mittel
and gerino 18 ,00 188 ,00 gute 189 200 russisehe und Donsn leichte
17 00 176,00 sohwere 177 184 ab Bahn und treij Wagen Erbs so
intändisohe und auslandisohe Futtsrware mittel 179 188 Tanben
erbsen 180 198 ad Bahn and trei Wagen Waizenmehl 00 24,75
vis 28,00 Roggenmehl O und t 21,99 24 i Wetgenklei e
13 25 14 00 Roggenkleie 50 14 00

Magdeburg 2 Jan Die Notierangen verstehen stoh tär
1000 kg netto ab Scation und trei Magdeburg Weireo eng and
Sommer stetig gut 198 201 Weizen Kolben Rog gen
inländ stetig gut 189 182 Gerste ausländ Futtergerste rumg
gut 167 169 Hater inländ test gut 197 261 Mais runder
stetig gut 175 177 amerik bunter gut 177 179 M

Hamburg 4 Jan Getreiclemarkt Weizen fest OstholstMeoklbg 205 20 Roggen fest Meekiburg und Pomm 187 190
Gerste ruhig esddruss 147 149 Hater ruhdig Holsteiner
Meoklenburger dener Holsteiner and Meokenburger 198
bis 202 Mais test La Plata mixod 131 mixed loco 145

Livorpool 4 Jan Roter Winterwerieen per März 16 per
Mai 7 Fester Mais Febr H dä, La Plata März S 8tin

Past 4 Jan Weizon per Aprü 11,55 11,69 Man I1,58 G
11 4 B Roggen per April 10,24 G 10,25 B Hafer per April 54

wut

67 B Mars per Alai 40 843 per Juli 450 S,46 per
Aug B Raps Juli BAntwerpen 4 Jan Deutsehber La Platazuog Kontrakt per
Jan 5 AMlrs 5H,35 Mat 6,96 Juli d dreiUmseeta 179,000 g Stili be ar Sep t 8,80 Pr

Zucker
Hamburg 8 Jan Räbenronzuoker 1 Prodakt Basats 85

Rendement neue Usanese treoi an Bord durg
vorm naehm abends

per Jauunar 14,87 14,80 14,27 Mv Mara a I7 T J 4 15 80 15,10 165,160 i
AMni a 7 J 16,42 15,82 15,80 d
ugust 15,80 16,40 18 37Oktober 1155 11,5 tDezember i s i130otil matt ruhig

Kaffee
Hambarg 4 Jan Good average Santoe

vorm ngohw abendsper Mürrv e o 4 66 63 ges G 65 G

e s G S GSeptember t5 u 1 651Dezember G G 55 0 s Gde hauptet bebaüptet dehauüptet
Rio de Janerro Jan Kaſtes Zutuhren 7,000 Saox in Rio

24,000 Saok in Santos
Havre Jan Kaftee good average Santos per März 79,

Seil

An

Reserven 32 Millionen Mark

Eter
Berlin 2 Jan Eier pro Sehock volitrisehe ausländieohe

bis 5,60 in und ausländisehe boasers Sorten 5,09 69 in uod aus
landisehe geringere Sorten 4,75 4,90 zweite Sorten 4 Kubl
hauseier 4,75 Kalkeler 3,60 3,75 Kleine Eier 410 70 Stil

Kartoffelmehl und Stärke
Megdeb urg 4 Jan Prima Kartofielstärk d Mehl100 kg 32,00 3259 PFest Be an o u
Boriin 4 Jan Kartoffelmehl und Stärke 32,900 Fegehte

Kartoflelmeh 17 50
Spirltus

Nordhausen 4 Jan Braontwein 0 Vol Pros tür 100105 160 86 75 090,75 do 45 V ol Proz für 190 re öo ler
100,25 101 25 Mark per Januar 1612 ohno Vaas ab Bronnerei

Fettwaren und Oele,
Originalberlecht von Gebr Gause

Berlin 3 Januar 1912
Butter Die Zufuhren blieben sehr klein und konnten den

durch die ermässigten Preise gesteigerten Bedarf in ſeiner Butter
nicht decken Vom Auslande mussten daher grössere Posten zu
hohen Preisen zugekauft werden und mussten die Preise auch
hier wieder erhöht werden Sibirische Molkereſbutter bleibt be
sehr kleinen Zufuhren hoch im Preise zweite und Mittelsachen
sind daher sehr knapp Die heutigen Notierungen sind Hof und
Genossenschaftsbutter la Qualität 137 138 140 Mk do IL5
Oualität 135 138 Mk Schmalz Die Vorräte in Chicago
zeigen am l Januar eine Abnahme von Il 000 Tierces im Laufe
des Dezember Die amerikanischen Fettwarenmärkte verkehrten
in fester Haltung bei etwas erhöhten Preisen Die heutigen
Notierungen sind Choice Western Steam 54 54,50 Mk amerik
Tafelschmalz Borussia 56,50 Mk Berliner Stadtschmalz Krone
55,50 64 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 56 64 Mk
Speck Ruhig

Hawdurg 4 Jan Stadtschmals 55 0 amerik Steam 46 00
Chamberlain 47 50

Koln 4 Jan Rüböl lIoko 70,60 per Mai 67,00
Chemische Produkte

Hambuarg 4 Jan Chiltéalpeoter ver ſoko 70
9,77 trei Fahrzeug Hamburg Schwüächer

Wolle
Bremen 4 Jan Paunmwolle still Upl loko miödl 48 00 Pte
Liverpool 4 Jan Aegyptische Baumwolle per März 8,52
Liverpool 4 Jan Baumwolie Omsatz 7 000 Ballen Import

26000 Ballen davon Amerikaner 25000 Ballen
Alexandrisa 4 Jan Aegyptische Baumwolle per März 15

Mai 15,11 Nov 15,08

Vedbr Mörz

Metalle

London Jan Chin Knpter stetig 633 3 Aon 64Zinn Straits stetig 190 23 Mon 184 Blei epan ruhig
engl 16 Zink gewöhnl hMarke ruhig 26 sper Marke 272

Amcrikanische Waronrmnüärictee
Kabelmeldung via Azoren Emdon

New Vork Ohleago 4 1 1Weiren p Mat 108 1031 Weizen p Mai 101 S8Juli 101 88 Juli 9s 9Mais prompt 679 671 Mais p Mai 62 632
p Aai Z S n Juli 63 SMehl Spring elesr 45 10 4,10 Hafer p Mai 482 48

Katlee FPair Rio Nr 141 1 Juli 4 48v p Jan 18,55 18,65 Roggen prompt 94 825P Fevr 13,38 13,59 vSohmals p Mai 9,20 8 17
Petroleum in Oases 8 85 8,685 Joli 898,45 9,404o in New Vork 7,85 7,35
do in Philadelphia 7,35 85

Mais fest

Sohifſfsnachriechten
Norddeutscher Llovd in Bremen

Burean in Halle L Schönlicht Bankgeschäſft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Rhein 1 Jan Lizard passiert Barbarossa 1 Jan in New
Vork Hannover 31 Dez in Philadelphia Würzburg I Jan in
Antwerpen Crefeld 1 Jan von Las palmas Friedrich der
Grosse l Jan in Genua Franken 1 Jan in Antwerpen I oth
ringen 1 Jan in Fremantle Prinz Eitel Friedrich 1 Jan von
Antwerpen Derfflinger 30 Dez von Neapel Goeben 30 Dez
in Colombo Bülow 2 Jan von Shanghai Brandenburg 2 Jan
Lizard passiert Main 2 Jan jn Bremerhaven Neckar 30 Dez
von Baltimore Sigmaringen 31 Dez in Bremerhaven Aachen
2 Jan Dover passiert Erlangen 28 Dez in Pernambuco Bonn
29 Dez von Santos Premen 29 Dez in Aden Königin Luise
30 Dez von Sydney Thüringen 2 Jan in Bremerhaven Cassel
31 Dez von Albanv Prinzess Alice 31 Dez von Gibraltar
Roon 30 Dez in Aden Prinz Ludwig 31 Dez in Kobe Prinz
Heinrich 30 Dez von Alexandrien Prinzregent Luitpold 31 Dez
in Antwerpen

Tendeng eigen stramm

Hamburg Amertka Linie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampferr

finden statt Nach New Vork 4 Jan Pretoria 6 Jan Moltke
11 Jan Victoria Luise 13 Jan President Lincoln 20 Jan
QGraf Waldersee 27 Jan Kaiserin Auguste Victoria 3 Febr
President Grant 10 Febr Pennsylvania 17 Febr Amerika

Nach Boston 13 Jan Batavia 25 Jan Bulgaria Nach
Baltimore 13 Jan Batavia 25 Jan Bulgaria Nach Phila
delphia 9 Jan Prinz Adalbert 24 Jan Prinz Oskar Nach
New Orleans 6 Jan Senegambia Nach Westindien 4 Jan
Odenwald ca 6 Jan Virginia 6 Jan Constantia 16 Jan
Sicilia 18 Jan Niederwald Nach Mexiko 13 Jan Corco
vado 17 Jan Spreewald 27 Jan Antonina Nach Ostaslien
12 Jan Belgravia 12 Jan O I D Ahlers 26 Jan Sachsen
9 Febr Arcadia Nach Wladiwostok 20 Jan Japan Arg
bisch Persischer Dienst 27 Jan Persepolis

asserstämele
bedsotat Aber unter Nun

ocbioewe eeeeeeereerereee neLogle nung VWVustrest all Wuehs
rtern Bräokenpegot 3 Jan n 2Nebro Oberpegel u 80 10Unterpagol 30 Leol 4 5Welasentels Oberpeogoi in en Unterpege SKrot ha e 4 82 8 eAlslebon e 20 1g Untetpegel 148 40 Se rKalbe Oberpege l Fl 54 3m GTaterpegel 2 66 e 062 6

lager Eger Eiho Koldan
l re

un 8 ſfenberg 4 l 10lann 2071 7 Bosslsu 10221Buäweis s s Bardy 10 tn Sohbonebeei o 4Pardubita 0,621 3 Nagdeburg 4 2 zBrandeis 1 Wangermde u 7Meinik e Wittenbrge le ot 4 9 75277 423 uussig 12 16 zendburg wyDresden rie 2 Hosnetert
Torgau 40 78 to Lonenbarg 0,69 11assig 4 Januar Pegeledand plas 12 em Vom Oberlau
werden d8 om Wuehbs gemeldet

n
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